
Schulnachrichten.

i.

Mnterrichtsverfassung. Alumnat.

1) Uebersicht der in den einzelnen Klassen während des Schuljahres 1872/73
absolvirten Pensa.

Der Lehrgang ist in der zweiten Vorbereitungsklasse zweijährig (2 Abtheilungen), in der ersten

Vorbereitungsklasse und in den drei unteren Gymnasialklassen einjährig, in den drei oberen Gymnasial¬

klassen zweijährig. Die Quarta ist in zwei parallele Cötus mit gleichen Pensen getheilt.

Religionslehre
2. Vorbereitnngsklasse 3 St. L. Schulze. In einer dem kindlichen Alter entsprechenden Weise wurden biblische

Geschichten des Alten und Neuen Testaments vorgeführt und angeeignet. Daran schlössen sich passende Bibel¬
sprüche, Gesangbuchverse,Gebete und die ö ersten Gebote.

1. Vorbereitungsklasse 4 St. L. Nieschke. Auswahl biblischer Geschichten des Alten und Neuen Testaments, die
in einer für das Kindesalter angemessenen Weise durchgenommen und durch öfteres Wiedererzähleneingeübt wurden.
In Verbindungdamit Memoriren von (29) ausgewählten Bibelsprüchen und (4) evangelischen Kirchenliedern:außer¬
dem wurden Morgen-, Tisch- und Abendgebete,das Vaterunser und die Gebote vollständigmemorirt.

Sexta 3 St. Ord. L. Eberhardt. Biblische Geschichten des Alten Testaments. Aus dem lutherischen Katechismus
wurde das erste Hauptstückdem Wortlaut nach kurz erklärt und memorirt: dazu ausgewählte Bibelsprüche(49)
und Kirchenlieder (g).

Quinta 3 St. Ord. Hülfsl. I)r. Bussenius. Biblische Geschichte des Neuen Testaments und Memoriren der Reihen¬
folge der biblischen Bücher. Erläuterung des Kirchensahrs. Aus dem Katechismuswurde nach Wiederholungdes
ersten Hauptstücksund des i. und 2. Artikels das zweite Hauptstück vollständig,ebenso das dritte, vierte, fünfte
dem Wortlaut nach kurz erklärt und memorirt: dazu ausgewählte Bibelsprüche (39). Außerdemsind 6 Kirchen¬
lieder neu gelernt, die früher gelernten repetirt worden.

Quarta 2 St. Im >. Cötus ord. Hülfsl. vr. Bussenius, im 2. Cötus ord. L. Eberhardt. Es wurde das Evan¬
gelium Matthäi gelesen und erklärt und der Inhalt desselben durch mehrfache Nepetition eingeprägt. Das Kirchen¬
jahr wurde erläutert und allwöchentlichdas Evangelium des folgendenSonntags gelesen und kurz besprochen.
Aus dem Katechismus wurde das 1. Hauptstück und der 1. Artikel eingehend erläutert. Außerdem wurden (39)
Sprüche und (6) Lieder gelernt.

Unter-Tertia 2 St. Ord. L. Michael. EingehendeErläuterung des ganzen Katechismus, wobei neben Wiederholung
der früheren Sprüche 39 neue gelernt wurden. Sodann wurden ausgewählte Abschnitte aus den historischen
Büchern des A. T. gelesen und erklärt. Die Uebersichtdes Kirchenjahrs wurde in jedem Semester wiederholt.
Außerdemsind 6 Kirchenlieder neu gelernt, die früher gelernten wiederholtworden.

Ober-Tertia 2 St. Ord. L. Michael. Wiederholungdes gefammten Katechismusmit Bibelsprüchen,sowie der Kirchen.
lieber und der Uebersicht des Kirchenjahrs. Außerdem wurde die Apostelgeschichtegelesen und eingehenderklärt.

Unter, und Ober>Secund a (comb.) 2 St. Oberl. vr. Münscher. Geschichte des Reiches Gottes im alten Bunde
verknüpft mit einer Einführung in die einzelnen Schriften des A. T. nach Hollenderg's HlllfsduchAbschn. III.
Der Inhalt der Geschichte wurde, soweit als möglich,theils durch häuslicheLectüre bestimmter Abschnitte, theils
auch durch genauere Erklärung wichtiger Stellen in der Klasse aus dem A. T. selbst gewonnen; die bei Hollenberg
§. 33—43 angeführten Stellen aus den Propheten wurden großentheiis memorirt und bei Gelegenheitder Ge¬
setzgebung auf dem Sinai das I. Hauptstückdes Katechismus wiederholt. Sodann: Einführung in das N. T.,
besondersdie Evangelien mit Rücksicht auf HollenbergAbschn. IV. (namentlich Z. 91) und Erklärung des Evan¬
geliums Marc! nach dem Grundtext unter Vergleichung der beiden andern Synoptiker. — Im Anschluß an den
Gang des Kirchenjahreswurde die Hälfte der früher gelernten Kirchenlieder repetirt.
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Prima 2 St. Oberl. vr. Münscher. Geschichte der Reformation und ein kurzer Ueberblick über die Entwickelung der
evangelischen Kirche seit dem westphälitchen Frieden bis in die Gegenwart. Erklärung der oonkevsio Xugustaua,
womit die Wiederholungder Hauptmomenteder Kirchengeschichtevor der Reformation verknüpftwurde. Sodann
wurde nach einer einleitende» Betrachtung über die Evangelien das EvangeliumJobannis Cap. I—XII im
Grundtext gelesen und erklärt. Benutzt wurde auch in dieser Classe Hollenberg's Hülfsbuch, und zwar Abschn.

, IV. V. VII. — Wiederholungvon Kirchenliedern wie in Secunda.

Deutsche Sprache.
2. Vorbereitungsklasse 9 St. L.Schulze. II. Abtheilung: Durcharbeitung des Lesebuches von Warmholz und

Kurths. I. Abtheilung: Paulsiek's Lesebuch I. Abthl. gelesen, Unverständliches erklärt, Geeignetes wiedererzählt
oder abgefragt, Einiges memorirt. Wöchentlich ein Dictat.

t. Vorbereitungsklasse 7 St. L. Nieschke. Uebungen im Lelen nach Hopf und Paulstek II. Abthl. mit besonderer
Berücksichtigung der Jnterpunction, der deutlichen Aussprache und richtigen Betonung. Erklären und Wieder¬
erzählen des Gelesenen.Memoriren kleinererGedichte und Uebungenim Neciliien des Memorirten. Der einfache
Satz und seine Theile. Die Wortarten. Declination, Comparation und Conjugation. Dictate und Abschriften
behufs Einübung der Orthographie. Correctur der wöchentlichen schriftlichen Arbeiten.

Sexta 2 St. Ord. L. Eberhardt. AusgewählteStücke aus Hopf und Paulsiek I. I wurden gelesen, durchgesprochen
und nacherzählt. Der grammatische Unterrichterstreckte sich namentlich auf die Rede- und Satztheile, die Casus¬
lehre und die Präpositionen. Es wurden Gedichte memorirt und vorgetragen. Alle 5! Tage eine schriftliche Ar¬
beit zur Correctur (selbstgebildele Sätze bebufs Einübung des Satzbanes, Nacherzählungen).

Quinta 2 St. Ord. L. Kleinschmidt. Lesen ausgewählterStücke nach Hopf und Paulsiek I, 2 mit den nöthigenWort-
und Sacherklärungen l Uebungen im Nacherzählen des Gelesenen. Die grammatische Belehrung erstreckte sich haupt¬
sächlich auf Satzbildung (leichtere zusammengesetzte Sätze) unter Repetition der Casus- und Präpositionslehre.
Schriftliche Arbeiten (alle 8 Tage zur Korrektur des Lehrers). Diktate und 'Aufschreiben auswendig gelernter
Stücke zur Befestigung der Orthographie — selbstgebildete zusammengesetzte Sätze leichterer Art nach Maßgabe
der gegebenen Anleitung — kleine Aufsätze, welche sich auf Nacherzählen von Gelesenem oder Vorgetragenemund
auf prosaische Darstellung von gelesenen und erklärten Gedichten beschränkten. Die für die Klasse bestimmten
Gedichte wurden erklärt, momorirt und vorgetragen.

Quarta 2 St. Im l. Cötns ord. Hülfsl. Dr. Bussenius, im 2. Cötus ord. L. vr. Taubert. Aus Hopf und
Paulsick I, st wurden ausgewählte Stücke gelesen und erklärt. Die für die Klasse bestimmten Gedichte wurden
erklärt, memorirt und vorgetragen, einige Male auch Gedichte eigener Wahl. Die grammatische Belehrung bezog
sich besonders aus den zusammengesetztenSatz und die Interpunktion und wurde theils abgesondertgegeben,theils
im Anschlüsse an die Lektüre und an die Korrektur der schriftlichen Arbeiten. Tie Tkcmata zu den schriftlichen
Arbeiten (alle 14 Tage zur Correktur des Lehrers) waren stets dem Anschauungskreise der Schüler entnommen.

Unter-Tertia 2 St. Ord. L. Michael. Aus Hopf und Paulsiek I, .1 wurden ausgewählte Stücke gelesen und erklärt.
Die für die Klasse bestimmten Gedichte wurden erklärt, memorirt und vorgetragen. Gegenstandder grammatischen
Belehrung waren besonders die mannichfachen Formen des zusammengesetzten Satzes und der Periovenbau. Alle
3 Wochen eine schriftliche Arbeit zur Correktur (Schilderungen,Darstellungenhistorischer Stoffe im Anschlüsse an
Cäsar's Gall. Krieg, zuweilen auch Erläuterungen allgemeinerin den Gesichtskreis der Schüler fallenderSätze).

Ober-Tertia 2 St. Ord. L. Hertel. Aus Hopf und Paulsiek II, I wurden ausgewählte Stücke, sowohl poetische als
prosaische, gelesen und erklärt. Bei den erstern ward neben dem Inhalte das Hauptgewichtauf die Erkenntniß
des Unterschiedes der verschiedenen Dichtungsarten, bei den letztern auf das Verständnis;der Disposition gelegt.
Die für die Klasse bestimmten Gedichte wurden gelernt und vorgetragen. Zille 4 Wochen ein 'Aufsatz zur Correktur.

Unter-Secunda 2 St. Prof. vr. Francke. Die Hauptlehren der Metrik (auf historischer Grundlage) und Poetik
wurden in Verbindung mit der Lectüre entsprechender Stücke aus Hopf und Paulsiek II, 2 erläutert. Die für die
Klasse zum Auswendiglernenbestimmten Stücke des Lesebuchs wurden memorirt und vorgetragen, Goethe's Her¬
mann und Dorothea und Schillert WilhelmTeil in der Klasse gelesen, auch wurden Uebungen inr freien Sprechen
besonders über Themata aus der Privatlektüre angestellt und die Hauptpunkteaus der Dispositicnslehre im An¬
schluß an die gegebenen Aufsatz-Themata besprochen. Alle 4 Wochen ein Aufsatz zur Correktur.

Ober-Secunda 2 St. Prof. vr. Francke. Einführung in die mittelhochdeutsche Poesie. Tie im Lesebuche von Hopf
und Paulsiek II, 2 enthaltenen mittelhochdeutschen Stücke wurden zum Theil in der Klasse gelesen, erklärt und
memorirt-,dabei Einübung des Wichtigsten aus der mittelhochdeutschen Laut-, Formen- und Satzlebre nach Stier.
Besprechungund Correktur der Aufsätze,Uebungen im Recitiren und freien Sprechen. Alle 4 Wochen ein Auf¬
satz zur Correktur.

Prima 3 St. Prof. Or. Francke. Im Sommer die Hauptlehren der Logik, im Winter Einführung in die klassische
Periode der deutschen Literatur (Klopstock,Lessing, Wieland, Herder), unterstützt durch Klassen- und Privatlektüre.
In beiden Semestern Besprechung und Correktur der Aufsätzenebst Uebungen im freien Sprechen im Anschlüsse
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an die Privatlektüre und Vortragen der für die Klasse bestimmten Stücke des Lesebuchs von Hopf und Paulssek.
Die Scküler haben 9 Aufsätze geliefert.

Lateinisch« Sprache.
Sexta lg St. Ord. L. Eberhardt. Die regelmäßige Deklination der Substantiva und Adjektivs nebst den Genusregeln,

die Comparation, die Zahlwörter und Pronomina, «um und dessen Composita, die vier regelmäßigen Conjugationen,
die Präpositionen, die Bildung der Adverbia und die gebräuchlichsten Conjunktionenwurden nach der Grammatik
von Ellendt-Seyffertgelernt und eingeübt. Mündlich übersetzt wurden aus Tell's Latein. Lesebuch die Stücke mit
ungeraden Zahlen von l—81, ferner III—118, 123—137, 159—158. Mündlich und zum Theil auch schriftlich
wurden aus Haacke's Aufgaben 1. Th. I—X die Stücke mit ungeradenZahlen übersetzt. Wöchentlich ein Scriptum
und ein Extemporale.

Quinta 19 St. Ord. L. Kleinschmidt. Repetirt wurve der in Sexta gelernte Theil der Formenlehre. Dazu kam
die Einübung der verbu clolsotiva und unomala und der unregelmäßigenPerfekt- und Supinbildung in sämmt-
lichen 4 Conjugationen, aus der Syntax die Uebereinstimmungvon Subj. und Prädikat, die leichteren Fälle der
Casusrektion, der Participialconstruktion (besondersublnt. absol.) und der Uebersetzung des deutsche» daß (na.
mentlich accus, cum ink.) nach der Grammatik von Ellendt.Seyffert. Mündlich wurven übersetzt die entsprechenden
Stücke aus Tell's Latein. Lesebuch und aus Haacke's Aufgaben (I. Th. XI—XXIII die Sätze mit geraden Zahlen.)
Vokabellernennach Bonnell's Vokabular. Alle 8 Tage ein Exercitium oder Extemporalezur Korrektur.

Quarta 19 St. Im 1. Cötus ord. L. Kleinschmidt 2 St., ord. Hülfsl. vr. Bussenius 8 St., im 2. Cötus orv.
L. vr. Taubert. RePetition der Formenlehre: Wiederholung und Erweiterung der Casuslehre. Außerdem
wurden die Hauptregeln ans der Tempus- und Moduslehre, sowie aus der Lehre vom Inf., Gerund, und Partie,
nach der Grammatik von Ellendt-Seyffertdurchgenommen und durch theils mündlicbes, theils schriftliches lieber,
setzen der entsprechendenStücke aus Haacke's Aufgaben 2. Th. eingeübt. Prosaische Lektüre: Dorn. Xspos.
Poetische Lektüre: Diroeinium xosticum von Siebelis. Daneben Unterweisung in der Prosodis und Einübung
des Hexameters durch eigene Versucheder Schüler in Herstellung versetzter Verse. Wöchentlich eine schriftliche
Arbeit zur Korrektur.

Unter-Tertia lg St. Ord. L. Michael. Von Zeit zu Zeit RePetitionder unregelmäßigen Nominal- und Verbalflexion:
aus der Syntax wurde die Lehre von den Casus, Modi und der obliquen Rede genauer behandelt. Daneben
mündliches Uebersetzen aus dem Deutschen in's Lateinischenach Haacke's Aufg. 3 Th. Prosaische Lektüre: Eues.
UsII. Uallio. I—IV, wobei die Phraseologie eingeübt und Einzelnes auswendig gelernt wurde. Poetische Lektüre:
Oviä. Vlotum. 1. Hälfte (Auswahl nach Siebelis) nebst Befestigung in der Prosodie und Einübung des daktyl.
Distichonsdurch eigene Versuche der Schüler. Alle 8 Tage ein Exercitium oder Extemporalezur Korrektur.

Ober-Tertia Ig St. Ord. L. Hertel 8 St., ord. L. Klcinschmidt 2 St. Wiederholungder CasuSlehre,eingehen¬
dere Behandlung der Tempus- und Moduslehre, der Lehre vom Inf., Gerund, und Partie, nach der Gramm,
von Ellendt-Seyffert: daneben mündlichesUebersetzen aus dem Deutschen in's Lateinischenach Haacke's Aufg.
3. Th. ProsaischeLektüre:Lg.ss. Ucll. UuIIic. V—VII, wobei zuweilen zur Wiederholungdes Gelesenen Versuche
im Lateinischsprechen angestelltwurden. Poetische Lektüre: Ovicl. Nstum. 2. Hälfte (Auswahl nach Siebelis) nebst
Uebungen im Versbau. Alle 8 Tage ein Exercitium oder Extemporalezur Correktur des Lehrers.

Unter-Secunda 19 St. Obsrl. Or. Mün scher. EinzelneLehren der Syntax wurden genauer durchgenommen nach
Ellendt-Seyffert (namentlich §. 292—246, 394—35g), zum Tbeil auch nach den entsprechenden Abschnitten des
grammatisch-stilist. Lehrbuchs von Haacke. Daneben mündliches Uebersetzen aus dem Deutschen in's Lateinische
nack Haacke's Aufgaben III und Seyffert's Uebungsbuch für Secunda. Gelesen wurde Die. or. de imxsr. En.
?omp., lUv. I. Virz. Xen. III und IV. Metrische Uebungen nach Seyffert's Ualusstru Nnsarum (Hexameter und
Distichen Wunen zuerst nach umgestelltenlateinischen Aufgaben gebildet, dann aus dem Deutschenübersetzt in
1 St. alle 14 Tage). Wöchentlich ein Exercitium (meist aus Seyffert's Uebungsbuch für Secunda) oder Extem¬
porale zur Korrektur.

Ober-Secunda 19 St. Der Direktor 2 St. (Lat. Stil), Prof. Rothmann 6 St., ord. Hülfsl. vr. Bussenius
2 St. (Virgil). Nepetition oer Syntax und leichtere Punkte der Stilistik (nach der Grammatik von Ellendt-Seyffert
und Haacke's grammatisch-stilist. Lehrbuch) nebst Uebungen im mündlichen Uebersetzen nach Seyffert's Uebungsbuch.
Metrische Uebungen. Gelesen wurde Virxil. ^cn. VIII; IX, 1—592: X, 363—599. Aus den Lesestücken von
Seyffert Nr. 1, 4, 5, 13, 14, 15. 16, >7, 22. 23, 25, 27, 3», 34, 35, 36 (aus Ovick) und I, 2, 3, 4, 5 (aus
'I'ibuII). Außerdem die in dem Seyffert'schenBuche enthaltenen Abschnitte aus Imcnn. und 3il. Itul. sowie die
Epigrammevon Vlartinl. und aus der ^ntbol. Imtinu. — Lio. p. Nil., 8allust. bell. Eatil., I,iv. XXI. Wöchentlich
ein Exercitium oder Extemporale,vierteljährlichein Aufsatz zur Correktur des Klassenlehrers.

Prima 8 St. Der Director. RePetition einzelnerTheile der Grammatik, Hauptpunkteder Stilistik nach Haacke's gram.-
stilist. Lehrbuch nebst Extemporalienund Uebungen im mündlichen Uebersetzen nach Seyffert's Materialien. Be¬
sprechung und Correktur der Aussätze. Gelesen wurde <Ac. äs oUio. I u. II. Nuseul. V. Nae. rLunal. I, 1—11,
31—51, 55—72. Rorut. Darm. I. II. III, 1—8. Die Schüler haben 12 Aufsätze und alle 14 Tage eine kleinere
schriftliche Arbeit zur Correktur geliefert.
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Griechische Sprache.

Quarta 6 Sl, Im >. Cötus ord. L. Klein schmidt, im 2. CötuS ord. L. Hertel. Regelmäßige und unregelmäßige

Declination nebst den Genusregeln, Komparation der Adjectiva, Zahlwörter, Pronomina, eizil und die Verba auf

m, Präpositionen, Bildung der Avverbia, die gangbarsten Conjunclioncn nach Krüger's Sprachlehre f. A. Dazu

mündliches Uebersetzen der entsprechenden Abschnitte auS Gottschick's Lesebuch und (z. Th. auch schriftlich) aus

Dihle's Materialien. Alls 8 Tage eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Unter-Tertia 6 St. Ord. Hülfsl. Dr. Bussenius. Wiederholung des Pensums von Quarta, sodann Einübung der

Verba auf ^ und der auomala. Daneben mündliches Uebersetzen aus Dihle's Materialien nebst den Anfängen
der Syntax. Gelesen wurde Xsnopb. i^nab. I—III mit Auswahl und Horn, Dckz-ss. I—III (I, I — >99 memorirt).

Wöchentlich eine schriftliche Arbeit zur Correkmr.

Ober-Tertia 6 St. Ord. L. Hertel. Wiederholung verschiedener Abschnitte aus der Formenlehre, besonders der Verba

auf in, fernere Einübung der vsrba auomala. Daneben münoliches Uebersetzen aus Dihle's Materialien, wobei

die wichtigsten syntaktischen Regeln eingeübt wurden. Gelesen wurde Xsuopb. /Qrab. IV—VII mit Auswahl,

Dom. Dch-ss. IX, X, XII, V. (Einiges wurde memorirt-) Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale zur
Korrektur.

Unter-Secunda 6 St. Ord. L. Michael. RePetition verschiedener Abschnitt^ aus der Formenlehre, vorzugsweise der

unregelmäßigen Verba, eingehende Behandlung der Syntax des Namens und mündliches Uebersetzen aus dem

Deutschen in's Griechische nach Haacke's Materialien. Gelesen wurde: Horn. Dcl. XIII—XVIII, Xsnoxd. Hollen.

I und II, Dvsias or. pro iuvalicko. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur Correktur.

Ober-Secunda 6 St. Oberl. Dr. Mün scher. Wiederholung der unregelmäßigen Verba und verschiedener Abschnitte

der Casuslebre mittelst kleiner Extemporalien. Syntax des Verbums und mündliches Uebersetzen aus dem Deut¬

schen in's Griechische nach Haacke's Materialien. Gelesen wurde: Nom. Oll. XIX-XXIII, ausgewählte Elegien

von Tz-rtaeus, Solan und 'I'bsoznis nach Seyfsert's Lcsestücken, Isocrat. Danegz-ricus und Ilorollot. V, 23—38,

49—55, 62—66, 69—78, 94 -126. VI, 1—51), 94—140. 2llle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur
Correktur.

Prima 6 St. Der Dir. 2 St (Homer, Sophokles), Prof. Rothmann 4 St. Genauere Behandlung einzelner Partien

der Grammatik nach Gelegenheit der Lektüre oder schriftlichen Arbeiten, mündliches Uebersetzen aus dem Deutschen

in's Griechische aus Haacke's Materialien. Alle 14 Tage abwechselnd ein Exercitium oder Extemporale zur Cor¬

rektur. Gelesen wurde: Dom. II. XX—XXIV, Sopboel. Xiax, DIat. ^.pol. Soor., Drito, Drotagoras.

Französische Sprache.

Quinta 3 St. Ao. Hülfsl. Dr. Richter. Vollständige Conjugation von avoir und strs, fragende und verneinende Form.

Das Interrogativ-, Relativ- und Demonstrativ-Pronomen, Steigerung, unregelmäßiger Plural, Zahlen, Theilungs-
Artikel nach Plötz Abschn. l—3. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur Correktur.

Quarta 2 St. Im i. Cötus ao. Hülfsl. Dr. Richter, im 2. Cötus ord. L. Dr. Taubert. Bildung der Formen der

regelmäßigen Conjugation, persönliche Fürwörter, reflexive Verba, Veränderung des Partie, passe, nach Plötz

Elementarbuch Abschn. 4. und 5 (Lekt. 69-85) nebst der systematischen Uebersicht der grammatischen Elemente

S. 145-168! Lektüre ausgewählter Stücke aus dem „Lesebuche". Alle 14 Tage ein Extemporale oder Exercitium

zur Correktur.

Unter-Tertia 2 St. Prof. Dr. Francke. Aus der Schulgrammatik von Plötz wurden die zwei ersten Abschnitte der

methodischen Grammatik Lekt. 1—23 (Uebungen über die regelmäßigen Konjugationen, orthographische Eigentbüm-

lichkeiten einiger regelmäßigen Verben und besonders die unregelmäßigen Verben) durchgenommen und mündlich,

zum Theil auch schriftlich eingeübt. Lektüre aus Dseturss oboisies von Plötz: Xusockotss, Uderts bistoriguos

(einzelne Abschnitte wurden memorirt). Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur Correktur.

Ober. Tertia 2 St. Prof. Dr. Francke. Aus der Schulgrammatik von Plötz wurden die Abschnitte 3 — 5 der me¬

thodischen Grammatik Lekt. 24—45 (Anwendung von avoir und ötrs, reflexive und unpersönliche Verben, Formen¬

lehre des Substantivs, Adjektivs, Adverbs, das Zahlwort, die Präpositionen, Wortstellung) durchgenommen und
mündlich, zum Tbeil auch schriftlich eingeübt. Dazu der 1. Theil der systematischen Grammatik. Lektüre aus

Plötz Dseturss aboisies: Xarratious liotives, Dsttrss, Dross oratoiro st Dross cliclaotigus, Dlalogues. Alle 14 Tage
ein Exercitium oder Extemporale zur Correktur.

Unter-Secunda 2 St. Prof. Dr. Francke. Aus der Schulgrammatik von Plötz wurden die Abschnitte 6 und 7

Lekt. 46—79 (Gebrauch der Zeiten und Moden, Syntax des Artikels, des Adjektivs und des Adverbs) mündlich

und zum Theil auch schriftlich eingeübt. Dazu der 2. Theil der systematischen Grammatik S. 49-77. Lektüre

aus Herrig's Da Drauos littsrairs: Villsmain, Dloriau, De Sage, öartbslsmx, 'Dbisrs, Nigust. Alle 14 Tage
ein Exercitium oder Extemporale zur Correktur.

Ober-Secunda 2 St. Prof. Dr. Francke. Aus der Schulgrammatik von Plötz wurden die Abschnitts 8 und 9

Lekt. 79- 78 (das Pronomen, Concordanz des Verbs mit dem Subjekt, Casus der Verben, Infinitiv, Eon-
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Funktionen) mündlich und zum Theil auch schriftlich eingeübt. Ucbungen im Französischsprechen; Lectüre aus

Herrig's Va, lCrunco littorairiz: Nbisrrz-, Vloliöro, Laronne äs Ltaöl, Roguarck, ?löobior, Voltairs. Alle 14 Tage

ein Exercitium oder Extemporale zur Korrektur.

Prima 2 St. Prof. Vr. Francke. Repetition der Grammatik zum Tbeil in französischer Sprache. Lektüre mit Sprech-

Uebungen aus Horrigs Vu, ?ranoo littorairo: I-amonnais Raoino, öoilsau, .7. 7. kousssau, voruarckin cko gaiut-

Pierre. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur Correktur.

Geschichte und Geographie.

j. Vorbereitungsklasse 2 St. L. Nieschke. Geographische Grundbegriffe, Lage und nächste Umgebung Torgau's,

Veranschaulichung der Erdgestalt am Globus und Planiglobium, allgemeine Kenntniß des Sternenhimmels und

der Erdoberfläche, Eintheilung der Länder und Meere, die bedeutendsten Gebirge, Flüsse und Städte Europa's.

Sexta 2 St. Ao. Hülfsl. vr. Richter. Repetition und Erweiterung der Grundlehren aus der mathematischen Geo¬

graphie, kurze Uebersicht der fünf Erdtheile. Nach Daniel'- Leitfaden.

Quinta 2 St. Ao. Hülfsl. vr. Richter. Repetition des Pensums von Sexta. Geographie Deutschlands mit besonderer

Hervorhebung Preußens. Kartenzeichnen.

Quarta 3 St. Im I. Cötus ord. L. Eberhardt, im 2. Cötus Oberl. Gotting, 1) Die Hauptlehren aus der

mathematischen und physischen Geographie (Einrichtung des Kalenders). Geographie von Europa mit besonderer

Berücksichtigung der außerdeulschen Länder nach Daniel's Leitfaden. 2) Erzählung der denkwürdigsten Begeben¬

heiten aus der alten Geschichte mit besonderer Hervorhebung der Griechen und Römer. Benutzt wurde die chrono¬

logische Uebersicht von Francke und der Grundriß von Dielitz.

Unter-Tertia 3 St. Ord. L. Eberhardt. I) Eingehendere Belehrung über die mathematische Geographie. Dazu

Geographie von Europa, spezieller von Deutschland und Preußen. Kartenzeichnen. Nach Daniel's Lehrbuch.

2) Deutschs Geschichte von 375 — 1648 mit episodischer Einschaltung der Geschichte der übrigen europäischen Völker

und mit besonderer Berücksichtigung der Anfänge der brandenburgisch-preußischen Geschichte. Nach dem Grund¬

riß von Dieliß.

Oder-Tertia 3 St. Prof. vr. Francke. 1) Wiederholung und Erweiterung des geographischen Pensums von Unter-

Tertia, spezieller Deutschland und Preußen. Kartenzeichnen. Nach Daniel's Lehrbuch. 2) Geschichte des branden¬

burgisch-preußischen Staats von 1643—1815 und übersichtlich bis auf die neueste Zeit, an die preußische Ge¬

schichte angelehnt die Geschichte der übrigen deutschen Staaten. Nach dem Grundriß von Dieliß.

Unter- und Ober-Secunda (combinirt) 3 St. Prof. Roth mann. Römische Geschichte mit Zugrundelegung von

C. Peter's Tabellen. Dazu alte Geographie Italiens mit besonderer Berücksichtigung aller am westlichen Mittel¬

meere liegenden Länder. Kurze Wiederholung des Pensums von Tertia.

Prima 3 St. Prof. Roth mann. Geschichte des Mittelalters nach dem Grundriß von Dieliß. Die neueste Geschichte
Deutschlands seit dem Lüneviller Frieden. Gelegentlich RePetitionen aus der Geographie und zusammenhängende

Vorträge der Schüler über augenblicklich vorgelegte, sich dazu eignende Fragen, namentlich aus der alten Geschichte.

Rechnen und Mathematik.

2. Vorbereitungsklasse 4 St. L. Schultze. 2. Abthcilung: Rechnen im Zahlenkreise von 1—20. 1. Abtheilung;

Rechnen im Zaklenkreise von 1—Igst. (Harms.)

1. Vorbereitungsklasse 4. St. L. Nieschke. Die vier Grundrechnungsarten in größeren Zahlen nebst Einübung

des kleinen und großen Einmaleins und der Factoren-Zerlegung. Nach Harms Leitfaden.

Sexta 4 St. L. Nieschke. Die vier Species mit benannten Zahlen. Einübung der neuen Maaße und Gewichte.

Hiernach Rechnen mit gemeinen Brüchen. Nach Harms Leitfaden.

Quinta 3 St. L. Nieschke. Weitere Einübung der gemeinen Brüche und Anwendung derselbe» auf die Rechnungen

des bürgerlichen Lebens. Kenntniß der neuen Maaße und Gewichte. Darauf die Elemente der Decimalbrüche.

Nach Harms Leitfaden.

Quarta 3 St. Im 1. Cötus ao. Hülfsl. Or. Richter, im 2. Cötus Oberl. Gotting. Rechnen: Decimalbrüche, Tara-,

Zins-, Gewinn- und Verlust-, Gescllschafts-, Rabatt- und Disconto-, Mischungs-Rechnung nach Harms Aufgaben.
Geometrie: Elemente der Planimetrie nach Kambly Z 1-61. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit zur Correktur.

Unter-Tertia 3 St. Ao. Hülfsl. vr. Richter. Geometrie: Repetition und Erweiterung des Pensums von Quartal

Lehre von der Dreiecks-Congruenz, vom Parallelogramm und vom Kreise nach Kambly's Planimetrie. Arithmetik:

Die 4 Grundrechnungsarten und die Bruchrechnung niit allgemeinen Größen. Polynomialbrüche. Multiplikation

und Division zuiammcngeseßter Größen. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit zur Correktur.

Ob er-Tertia 3 St. Ao. Hülfsl. vr. Richter. Geometrie: Repetition der früheren Pensa, Lehre vom Kreis und dem

Flächeninhalte der Figuren nach Kambly's Planimetrie. Arithmetik: Quadrat- und Kubikwurzeln. Gleichungen

des ersten Grades mit einer Unbekannten. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit zur Correktur.

Unter-Secunda 4 St. Oberl. Götting. Geometrie: Repetition der früheren Pensa, Aehnlichkeit der Figuren nach

Kambly § 128—147, Aufgaben aus der Lehre vom Kreis, Flächeninhalt und Aehnlichkeit. Arithmetik: Gleichungen
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des ersten Grades mit mehrerenUnbekannten, Potenzen und Wurzeln. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit
zur Correktur.

Ober-Secunda 4 St. Oberl. Gotting. Geometrie; RePetition, Ähnlichkeitder Figuren vom Kreise, Ausmessungder
regelmäßigenVielecke und des Kreises, Aufgaben aus diesen Pensen. Arithmetik: RePetitionder Potenzen und
Wurzeln, Logarithmen,quadratische Gleichungen. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit zur Correktur.

Prima 4 St. Oberl. Gotting. Im Sommer: Trigonometrie, Permutationen, Combinationen,binomischer Satz. Im
Winter: Stereometrie, geometrische Oerter, schwierigere quadratische Gleichungen. Alle 4 Wochen eine schriftliche
Arbeit zur Correktur.

Naturkunde.
Sexta 2 St. Ao. Hülfsl. Or. Richter. Im Sommer Botanik. Uebungen im Beschreibenund Vergleichen der be¬

kanntesten Pflanzen an frischen von den Schülern selbst mitgebrachtenExemplaren. Im Winter Zoologie. Be-
schreibung der bekanntesten Thiere nach Bau und Lebensart, mit Zugrundelegungvon Lüben's Leitfaden l. Cursus.

Quinta 2 St. Ao. Hülfsl. vr. Richter. Wie in Sexta mit etwas genauerem Eingehen auf die Gattungsunterschiede
der beschriebenen Pflanzen und Thiere nach Lüben's Leitfaden2. Cursus.

Unter-Secundo 1 St. Im Sommer ao. Hülfsl. 0r. Richter, im Winter Oberl. Gotting. Im Sommer: Che¬
mische Erscheinungennach Koppe's Anfangsgründen der Physik Z. 79—103. Im Winter: Akustik nach Koppe
Z. 105-184.

Ober-Secunda I St. Oberl. Vötting. Im Sommer: Mechanische Erscheinungender luftförmigen Körper nach
Koppe A. 58—78. Im Winter: Wärmelehrenach Koppe H. 223-259.

Prima 2 St. Oberl. Gotting. Im Sommer: Optik nach Koppe K. 185—228. Im Winter: Astronomie nach Möbius
Hauptsätze der Astronomie.

Zeichnen.
Sexta 2 St. Maler Krause. Elementeder Formenlehre: Linien in verschiedenen Richtungen,Maßen und Verbindun¬

gen, so daß die Schüler lernten, auch ohne Vorbild jede Verbindung krummerund gerader Linien darzustellen.
Quinta 2 St. Maler Krause, Elemente der Perspektive, deren Anwendung beim Zeichnen nach Holzkörpern. Damit

abwechselnd Uebungen im Freihandzeichnennach Wandtafeln.
Quarta 2 St. Maler Krause. Weitere Entwicklung der Perspektive. Aufnahmen von Holzkörpernmit wissenschaft¬

licher Begründung in Bezug auf Zeichnungund Färbung. Weitere Uebungen im Freihandzeichnen(Ornamente,
landschaftliche Darstellungen,Köpfe.)

An dem Sonnabends von 2 — 4 Uhr für die 3 oberen Klassen ertheilten Zeichenunterricht haben Theil ge¬
nommen: 5 Unter-Tertianer, 2 Ober-Tertianer, 3 Unter-Secundaner, tj Primaner (5 Quartanern wurde ausnahms¬
weise gestattet, sich an dem Unterrichtzu betheiligen). Mit Rücksicht auf den schon erwählten Beruf der einzelnen
Schüler wurde neben Freihandzeichnen das Plan- und architektonische Zeichnen geübt mit theilweiser Anwendung von
Tusche und Aquarellfarben.

Schreiben.

2. Vorder ei tu ngsklasse I. Abtheilung 2 St. L. Schulze. Die ersten 3 Hefte von Henze.
1. Vo r b er ei tu n gs k la ss e 3 St. L. Nieschke. Die deutschen und lateinischen Schriftformen wurden zunächst einzeln

nach ikrer Entstehung,dann in Wörtern und Sätzen nach den Schönschreibeheften von Henze eingeübt.
Sexta 3 St. Maler Krause. Fortgesetzte Uebung in deutscher und lateinischer Schrift, in Wörtern und Sätzen nach

den Schönschreibheftenvon Beumer.
Quinta 3 St. Maler Krause. Weitere Uebungen in der deutschen und lateinischen Schrift, besonders in der Current-

schrift mit Rücksichtauf deutliche und gefällige Form der Buchstaben.

Außerdem wurde Unterricht ertheilt

l) im Hebräischen. Unter- und Ober- Secunva (combinirt)2 St. Oberl. ttr. Münscher. Einübung der he¬
bräischen Schrift, der Flexion des Verbums und Nvmens mit den einschlagenden Lautgesetzen und den unentbehr¬
lichsten syntaktischen Regeln nach der Grammatik von Gesenius-Rödiger. Gelesen wurden einige historische
Abschnitteaus dem Lesebuche von Gesenius. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit (Uebungen im Conjugiren,
grammatische Analyse gelesener Stücke, Uebersetzung einfacher deutscher Sätze). — Prima 2 St. Prof. Roth¬
mann. Es wurde gelesen Ken. 17—33. ?s. Ik—21. RePetition und Befestigung der Formenlehre, Erklärung
und Einübung der syntaktischen Regeln (nach der Grammatik von Gesenius-Rödiger)im Anschluß an die Lektüre
und an die schriftlichen Arbeiten (entweder grammatische Analyse eines hebräischen Textes oder Uebersetzung aus
dem neuen Testamente in's Hebräische), deren eine monatlichgeliefert ward.
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2) im Singen. Die Schüler der l. Vorbereitungsklasje haben in I Stunde wöchentlich beim Lebrer Nieschke leichte
Choralmelodien und Lieder nach dem Gehör eingeübt. — Die Schüler des Gymnasiums übten in 3 Singstunden

wöchentlich unter Begleitung eines Flügels die im Torgau. Merseburger Gesangbuche vorkommenden, zu den

Schulandachten nothwendigen Choräle (nach Hiller) ein und wurden, so weit es die Zeit gestattete, in den Elementen
der Theorie unterwiesen, deren Kenntnis; je nach den verschiedenen Klassen gelegentlich erweitert wurde. Sopran

und Alt übten wöchentlich, Tenor und Bas; alle 14 Tage je l Stunde. Den Gesangunterricht hat

vr. Taubert ertheilt.

Z) im Turnen. Im Sommer hat de.r ganze Cötus (lsi Riegen) wöchentlich zweimal je 2 St. auf dem in unmittel,

barer Nähe der Schule gelegenen Sommerturnplahe geturnt, im Winter sind zwei Abtheilungen gebildet worden,

von denen jede wöchentlich einmal <l St.) in der Turnhalle geturnt hat. Im Winter wurden außerdem die zu

Vorturnern geeigneten Schüler in wöchentlich l St. in der Turnhalle unterrichtet. Den Turnunterricht hat
Or. Ta ubert ertheilt.

2) Tabellarische Uebersicht der Lehrfächer mit der ihnen in den einzelnen

Klassen zugewiesenen Stundenzahl.

Wöchentliche Stundenzahl in den einzelnen Klassen.
Lehrfacher. I. IIa. IIb. Hin. Illb. IVl. IVn. V. VI.

1. Vor-
klasse.

2. Vor¬
klasse.

Lnmmn.

Religionslehre 2 2 2 2 2 2 2 3 3 4 3 25

Deutsche Sprache .... 3 2 2 2 2 2 2 2 2 7 9 35

Lateinische Sprache . . . 8 10 10 10 10 10 10 10 10
Schreib.

88

Griechische Sprache . . . 6 6 6 6 6 6 6 42

Hebräische Sprache . . .
2 2 2 4

Französische Sprache. . . 2 2 2 2 2 2 2 3 17

Geographie und Geschichte 3 3 3 3 3 3 3 2 2 2 24

Rechnen und Mathematik
4 4 4 3 3 3 3 3 4 4 4 39

Naturkunde 2 1 1 2 2 8

Schreiben
3 3 3 9

Zeichnen .
2 2 2 2 8

Singen. . . . . . . . 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 4

33 33 33 29 29 31 31 30 28 21 16 303

3) Vertheilung der Lehrfächer unter die einzelnen Lehrer.

I. IIa. IIb. lila. Illb. IVl. IVn. V. VI.
l. Vor¬

klasse.

2. Vor¬

klasse.
Lummn.

1. Dir. Prof. I)r. Haacke
Ord. v. I.

3 Latein.
2 griech.

Dichter.

2 tat.
Stil. 12

2. Pros. Rothmann
Pror. u. 1. Oderl.

Ord. v. IIa.

4 Griech.
2 Hebr.
3 Gesch. u.

Geogr.

v Latein,
z Gesch. u. Geogr. l«

3. Prof. Or. Francke
Conr. u. 2 Oberl.

3 Deutsch.
2 Franz.

2 Deutsch.
2 Franz.

2 Deutsch.
2 Franz.

S Gesch. u.
Geogr.

2 Franz.
2 Franz. 20
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I. IIa. IIb. Hin. Illb. IVl. IVll, V. VI. 1. Vor¬
klasse.

2. Vor¬
klasse. Lumm-t,

4. Nr. Münscher
Subr. u. 3. Oberl,

Ord. v. Nb.
2 Relig

2
2

KGriech

Relig.
Hebr.
10 Lat.

22

225. Oberl. Gotting
t. ord. Lehrer.

4 Math.
2 Phys.

4 Math,
i Phys,

4 Math.
1 Phys.

3 Rechn. ll
Math.

3 Gesch. u.
Geogr.

>

6. Kleinschmidt
2. ord. Lehrer.

Ord. v. V.
2 lat.
Dichter.

2 lat.
Dichter.

6 Griech.

2 Deutsch.
10 Lat. 22

7. Hertel
3. ord. Lehrer.
Ord. v. Illa,

2 Dtsch.
3 Lat.
6 Griech.

s Griech. 22

8. Michael
4. ord. Lehrer.
Ord. v. Mb. 6 Griech. 2 Relig.

2 Relig.
10 Latein.
2 Deutsch.

22

9. Nr. Taubert
S. ord. Lehrer,

Alumnatsinspektor
und Turnlehrer.
Ord. v. IV.n.

2 Deutsch, 21
(inol. 4 Sing¬
stunden des

Chors.)
1 Sing. 1 Sin gen. io Lat,

2 Franz,
1 Sin gen.

19. Eberhardt
6. ord. Lehrer

und Alumnatsinspektor.
Ord. v. VI.

3 Gesch. u.
Geogr.

3 Gesch. u.
Geogr. 2 Relig,

3 Relig.
2 Deutsch.
10 Latein.

23

Ii. Nr. Bussenius
ord. Hülfslebrer.

Ord. v. IVi.
2 lat.
Dichter.

I

6 Griech.
2 Relig.
2 Deutsch.
8 Latein.

3 Relig. 23

12. Nr. Richter
ao. Hülfslehrer. Math. 3 Math.

z Nechn. u.
Math.

2 Franz.

3 Franz.'
2 Geogr.
2 Naturk.

2 Geogr.
2 Naturk. 22

13. Maler Krause
technischerLehrer. 2 Zeichn. s Zeichn,

2 Zeichn.
3 Schreib.

2 Zeichn.
3 Schreib.

16
(in ei. 2 St.

Zeichnen für
I.—III.)

14. Nieschke
Lehrer der I. Vvrber.-

Klaste.
3 Rechn. 4 Rechn.

4 Relig,
7 Deutsch,
2 Geogr,
4 Rechn,
z Schreib,
1 Singen,

28

IS. Schulze
Lehrer der 2. Vorder.-

Klasse.

s Relig.
9 Deutsch,

Schreib,)
4 Rechn.

16

4) Verzeichnis; der im Deutschen und Lateinischen während des Schuljahres 1872/73
bearbeiteten Themata nebst den sür die Abiturienten gestellten Aufgaben.

a) Themata der deutschen Aufsätze
in Unter-Tertia (Michael): Der April. — Welche Vortheile und welche Annehmlichkeiten gewährt unserer Stadt

die Eisenbahn? — Morgenstunde hat Gold im Munde. — Unterschiedzwischen Stadt und Dorf. — Ferien-
Erlebnisse. — Schilderung des Herbstes.— Galba's Kampf mit den Alpenvdlkern (nach Cäsar). — Jung gewohnt,
alt gethan. — Das Weihnachtsfest. — Welche Annehmlichkeiten und welchen Nutzen gewähren die Wälder? —
Wie schildert uns Cäsar die Sueven? — Müßiggang ist aller Laster Anfang.
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in Ober-Tertia (Hertel): Der Athene Besuch bei Telemach. Erzählt nach dem ersten Buche der Odyssee. —
Die Ursachen der Kriege. — Der schlimmste Tag für die Zehntausend im Karduchenlande, Erzählt nach
Tenopbon.— Der Uebergang der Zehntausend über den Fluß Centrites. Erzählt nach Xenophon.— Die
Größe des menschlichen Geistes, nachgewiesen in seinen Werken. — Der Krieg gegen die Veneter. Erzählt

^ nach Cäsar. — Welche Gedanken erregt in uns die Betrachtung eines Schiffes? — Ehre fordert Fleiß.
(Klausurarbeit.)— Die Ankunft der Zehntausend auf dem Berge Theches. Erzählt nach Tenophon.— Was
der Mensch säet, das wird er ernten. (Klausurarbeit.) — Die Befreiung der Arkadier und Achäer bei Kalpe.
Erzähli nach Xenophon. — Der Zug des Labienus gegen die Parisier. Erzählt nach Cäsar.

inUnter-Secunda(Franckc): Die Glocke in ihren Beziehungen zum menschlichen Leben. (Nach Schiller's
Lied von der Glocke). — Die Verdienste der sächsischen Kaiser um Deutschland.— Das Eleusische Fest (mit
Bezug auf die Kulturentwicklung). — Eine Ferienreise.— Ist die Sitte ausgezeichneteMänner durch öffent¬
liche Denkmälerzu ehren löblich? — Charakter des Gastwirths und Apothekers in Goethe's Hermann und
Dorothea. — Heilig sei Dir der Tag, doch schätze das Leben nicht höher, als ein anderes Gut und alle Güter
sind trüglich. — Darstellung der Begebenheitenin Goethe's Hermann und Dorothea. — Welchen Einfluß übt
die See auf den Geist und Charakter ihrer Anwohner? — Gang der Handlung in Schiller's Wilhelm Tell.
— Erklärung des Sprichworts: Jung gewohnt, alt gethan. (Klausurarbeit.)— Geographisches Bild der Elbe. —

in Ober-Secunda (Francke): Gott grüßt uns durch seinen Frühling. — Die Kampfspieleder Griechen ver¬
glichen mit den Turnieren des Mittelalters. — Eine Ferienreise. — Ist die Sitte ausgezeichneteMänner
durch öffentlicheDenkmäler zu ehren löblich? — Gang der Handlung in Schiller's Wilhelm Tell. —
Charakteristik des Landvoigts Geßler. — Früh übt sich, was ein Meister werden will. — Die Elemente hassen
das Gebild der Menschenhand. (Nach Schiller's Lied von der Glocke).— Lebensbild der Jungfrau von
Orleans. (Nach Schiller's gleichnamigem Trauerspiele). — In welchem Zusammenhangesteht die Köhlerscene
in Schiller's Jungfrau von Orleans mit der Handlung des Drama's? — Gang der Handlung in Schiller's
Jungfrau von Orleans.

in Prima (Francke): Das Reich Gottes. Sein Wesen, seine Geschichte und seine Vollendung, nach biblischer
Darstellung. — Das Haus in seiner tieferen Bedeutung für den Menschen. (Klausurarbeit.) — Ueber die
Bürgertugenden und Staatsgrundsütze, denen Rom seine Weltherrschaft verdankt. — Eine Ferienreise. -- Gang
der Handlung in Goethe's Torg. Tasso. — Ueber den Ausspruch des Horaz: Rüge magna! — Welchen Ein¬
fluß üben äußere Verhältnisse auf das Wesen und die Ausbildung des Menschen? — Vergleichung der
Charakteredes Antonio und Tasso in Goethe's Torq. Tasso. — Warum ist Athen gegenwärtig weniger an¬
ziehend für uns als Rom? — Ueber den Ausspruch: Man lebt nur einmal in der Welt.

b) Themata der lateinischen Aufsätze
in Ober-Secunda (Roth mann): Regnum Romanum guas cksinosxs inoremsnta esperit. — Lomitiorumapuck

Romanos guot st gualia Lusriut gsnora. — öl. Rurius Lamillus guibus rebus cks rspublioa Romano, bons
msruorit. — Oraticmes0. ffulii Lassans et N. Rorcii Latonis, guas exstaut apuck Lallustium (äs oonj. Lat.
o. 51 sg.) in Latiliuarios babitas, inter ss oornparantur.

in Prima (der Director): (Zuo stire Vellsjus Ratsreulus ckixerit, Leixionsin masorsm Romanorum Potentins,
minorem luxuriös viam apsruisss. — Huo zure Ickvius ckixerit, eivitatem Romanam a Ruma Rompilio cks
integro eonckitam esse. — Lomparautur inter ss guattuor primi Romanorum reges. — Huo stire Lamillus
alter urbis oonckitor ckietus sit. — Rt valicka ff.ugustoin rempublieam kortuna Luit, ita ckoini improspera. —
Latonis cks ckslsncka Lartbagins ssntsntiam nee bonestam nee utilsm Romanis Luisse. — Ratalis Luit Romauis
ckies ffcklisnsis,multo katalior Lraeois Lbasronsnsis. — Impsrantsm patriam Raeeckaemonüsrslinguebat
Rpaminonckas, guam aeoeperat servientem. — <Zuo fürs ölaresllus apuck Rivium Lapuam Rannibali Lannas
Luisse ckixerit. — (Zuo fürs Rlorus tribunieiam potsstatem ssckitionumomnium oausas vxeitasse ckixerit. —

^ (Zuibus rebus Rliilippus^lexanckroLlio viam glorias munisrit. — ^lexanckrumN. et virtutibus et vitii» xatrs
mazorsm Luisse. — (Zuo zure Lieero Rpamiuouckam Kraeeias principem nominaverit. — Uausaniammaguam
belli gloriam turpi morte maeulasss.

e) Aufgaben für die Abiturientenprüfung Ostern 1873
im Deutschen:In wessen Diensten stehe ich? — im Lateinischen: Lieeronis vitam imbeeillitatis Lragilitatisgus

rerum bumanarum ckoeumeutum esse — in der Mathematik: l) Ein Dreieck zu construiren aus einer Seite e,
der Differenz der Quadrate der beiden andern Seiten cU und der Differenz ff der an der ersten Seite liegenden
Winkel. 2) Zwei einander von außen berührende Kugeln mit den Raoien a und b sind gegeben. Die Kanten
und das Volumen der beide umhüllenden regelmäßigen vierseitigen abgestumpstenPyramide zu bestimmen.
3) Ein gleichschenllichesDreieck zu berechnen aus der Grundlinie e — 2 und der Summe der zu dieser und
der halben zu einem Schenkel gehörigen Höhe b t. 4) x^ -st z'* -st Z xz- — 44, x^ -st )-" -st x -st 7 zg.

4
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5) Alumnat.
In den Verhältnissen des Alumnats hat sich nichts weiter geändert, als daß an Stelle des Ober¬

lehrers Gotting als Alumnatsinspektors der ord. Lehrer Eberhardt getreten ist (November 1872). Was Be¬
tragen, Fleiß und Fortschritte der Alumnen betrifft, so konnte man mit dem größtenTheiledersclbenwohlzufriedensein.

Anhang: Lectionarium für das Kirchenjahr 1872/73, entworfen von dem Religionslehrer der
ersten Klasse, Oberlehrer I)r. Münscher.

1. Adv. 1. Dec.

öl. Ps. 24.
v, 1, Mos. 1,1,25-27.2,15-17.

з, 1—6. 13-15.
öl. 1 Mos. 12, 1—4.15,1. 17,

1-4. 7-9.

v. 2Mos. 19,1-8 5 Mos. 6,4-7
и. 3 Mos. 19. 1-3». 17. 18.

IL 1 Som, 12, 1-15. 24. 25.
8. Ev. Lk. 21, 25 - 36.

Ep. Rom. 15, 4—13.

2. Adv. 8. Dec.

öl. 2. Sam. 7, 1-19». 28—29.
I). Jes. 1, 2-20
öl. - 11,1.2.9.10.2,3-5.12, 2-6.
I>. Jerem. 31, 3. 20. 31-35.
IL J-s. 40, 1-14. 27-31.
8. Ev. Matth. 11, 2-10.

Ep. 1 Kor. 4, 1—5.
3. Adv. 15. Dec.

öl. Iis. 42,1-10-.,
v. . 43,6-16».
öl. - 51. 1. 2. 12. 13». 54,

7-10. u. 55, 6-9-
v. Jes. 60, 1-5. 13-22.
IL Lt. 2, 1—20.
8, Schulschluß.

Weihnachtsferien.
Sonntag nach Neujahr.

5. Jan.
öl. Ps. 103.
v. Matth. 3, 1-12
öl. - 3, 13-17.
v. - 4, 12—25.
IL - 5. 1 12.
8. Ev. Lk. 2. 41-52.

Ep. Rom. 12, 1—6.

1. n. Epiph. 12. Jan.
öl. Matth, 5. 13-16.
v. . 5, 17. 20—26.
öl. . 5, 33-37.
v. . 5, 33-48.
IL - 6, 1-4. 16-13. 5-13.
8. Ev. Joh. 2, 1-11.

Ep. Rom. 12, 7—16.

2. n. Epiph. 19. Jan.
öl. Matth. 6, 19—23.
v. . 7, 1—6.
öl. - 7, 7-11.
v. - 7, 12—14.
IL . 7. 15-29.
8. Ev. Matth. 8, 1-13.

EP, Rom. 12, 17-21.

3. n. Epiph. 26. Jan.
öl, Matth. 3, 14-22.
0. 9, 9-17.öl. . 9. 27-38.
v. - 10, 1-15.
IL . 10. 16-31.
8. Ev. Matth. 8, 23-27.

Ep. Rom. 13, 3—10.

4. n. Epiph. 2. Febr.
öl. Matth. 10, 32-42.
I). - 11, 11-24.öl. . 11, 25-30.
v. - 12, 1-3.
IL . 12, 9-21.
8. Ev. Matth. 20, 1-16.

Ep. 1 Kor. 9, 24-10, 5.

Septuag. 9. Febr.
öl. Maltb. 12, 22—26. 23-30.

33—39. 41. 42.
II. Matth. 12, 46-50.öl. - 13,24-30.36-43.
v. . 13, 31-35.
1. . 13,44- 52.
8. Ev. Lk. 8, 4-15.

Ep. 2 Kor. 11, 19-12, 9.

Sexag. 16. Febr.
öl. Matth. 13, 53—53.
v. Mk. 6. 14-29.öl. Matth. 14, 13 - 21.
II. - 14, 22 36.
IL -. 15, 1-20.
3. Ev. Lk. 18, 31-43,

Ep. 1 Kor. 13.

Quinquag. 23. Febr.
öl. Matth. 16, 1- 12.
v. . 16, 13- 20.öl. - 16, 21-28.
v. . 17, 1—13.
IL - 17, 14-23.
8. Ev. Matth. 4, 1-11.

Ep. 2 Kor. 6, 1—10.

Jnvocavit. 2. März,
öl. Matth. 18. 1-14.
0. - 18, 15-22.öl. . 19, 1. 2. 13-15.
v. . 19, 16-30.
IL - 20, 17-28.
8. Ev. Matth. 15, 21—23.

Ep. 1 Thess. 4, 1-7.

Reminiscere. 9. März.
! öl. Matth. 20, 29. 21. 1—9.

1). - 2l, 10-22.öl. . 21, 23-32.
0. - 21, 33 46.
IL - 22, 23-33.
8. Ev. Lk. 11, 14-23.

Ep. Eph. 5, 1—9.

Ocnli. 16. März,
öl. Matth. 22, 34 46.
v. - 23, 1 -22.
öl. . 23. 23—39.
11. . 24, 1-14.
IL ° 26, 1—16.
3. Geburtstag des Kaisers.

Lätare. 23. März,
öl. Matth. 26, 17-29.
v. . 26, 30-46.öl. - 26, 47-56.
I>. . 26, 57—68.
IL . 26, 69-75.
8. Ev. Joh 3, 46-59.

r. 9, 11-15.

Judica. 30. März,
öl. Matth. 27, 1-14.
0. - 27, 15-31.öl. - 27, 32-56.
I). > 27, 57-66.
1. Ps. 146,
8. Schulschluß.

Palmarum. 6. April.
Osterferien.

Ouasimodog. 20. April.
Ii. Ps. 90. (exol. V. 15.)öl. Matth. 28, 1—15.
I). . 28, 16-20.
IL Joh. ZV, 19-29.
8. Ev. Joh. 10, 12-16.

Ep. 1 Petri 2, 21—25.

Misericord. 27. April,
öl. 1 Kor. 15, 1-11.
I). - 15, 12- 28.öl. - 15, 29-34.
I). - 15, 35-50.
I. . 15, 54-53.
8. Ev. Joh. 16, 16-23.

Ep. 1 Petri 2, 11—20.

Jubilatc. 4. Mai.
öl. Lk. 15, 11—24.
v. - 15. 25-32.öl. Bußtag und Abendmahl,
v. Ps. 145.
I. Joh. 13, 31—35.
8. Ev. Joh. 16, 5—15.

Ep. Jak. 1, 16-21.
Cantate. 11. Mai.

öl. Joh. 14, 1—14.
v. - 14, 15-29.öl. - 15, 1 - 8.
II. - 15, 9—17.
IL . 15, 13-25.

! 3. Ev. Joh. 16, 23-30.
. Ep. Jak. 1, 22-27.

Rogate 18. Mai.
öl. Joh. 17, 1-8.
0. . 17, 9-26.öl. Apg. 1, l—II.
II. Himmelfahrtösest.
I' Apg. 1, 12—26.
8. Ev. Joh. 15, 26-16, 4.

Ep. 1 Petri 4, 8—11.

Exaudi. 25. Mai.
öl. Apg. 2, 1—13.
II. . 2, 14-21.öl. - 2, 22-36.
0. - 2, 37-41.

- 2, 42—47.

Pfingstfest. 1. Juni.
11. Apg. 3, 1-10.
IL . 3, 11-26.
8. Ev. Joh. 3, 1—15.

Ep. Rom. 11, 33 36.

Trinitatis. 8. Juni.
öl. Apg. 4, 1-22.
v. - 4. 23-33.öl. . 5, 26-42.
I>. - 6.
IL - 7, 1. 2» 44—59.3,

1—4.

8. Ev. Lk. 16, 19-31.
Ep. 1. Joh. 4, 16-21.

1. n. Triuit. 15. Juni.
öl. Apg. 9, 1-19».
0. - 9, 1!>v—31.öl. - 11, 19—26.
0, - 13, 1 -3. 14, 8—18.
IL - 14, 19-28.
8. Ev. Lk. 14, 16 24.

Ep. 1 Joh. 3, 13-18.

2. n. Trinit. 22. Juni.
öl. Apg. 15, 40. 41. 16, 6—15.
v. . 16, 16—34.öl. - 16,35-40.17,1-15.
II. - 17, 16-34.
1. - 13, 1-11.
8. Ev. Lk 15, 1-10.

Ep. 1 Petri 5, 6—11.

3. n. Trinit. 29. Juni.
öl. 1 Thess. 1.
v. - 2, 1-4. 9—20.öl. - 3.
I). Ps. 46.
IL 1 Thess. 5, 5-24.

Sommerferieu.
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8. n, Trinit, 3. Aug.14. Ps. 19 soxe.I. V 14.)
v. Apg 18. 18--> 19-28.
N. - 19. 1-11.
I). Gal. I.
?. - 2. 1 10.
8. Ev. Lk. 10, 1- 9.

Ep. 1 Kor 10. 6—13.

9. u. Trinit. 19. Aug.14. Gal. 2 II 21.
v. - 3, 1-14.
N. - 3. 23-4. 7.
11. - 4, 8 -20.
40 - 9, 1. 4-14.
8. Ev. Lk. 19. 41-48.

Ep. 1 Kor. 12. 1—11.

10. n. Trinit. 17. Aug.N. 1 Kor. 1. 1—16.
I). - 1, 17 31.
14. . 2.
v. - 3. 1-10
10 . 3. 11-23.
8. Ev. Lk. 18. 9- 14

Ep. 1. Kor. 15, 1 10.

11. u. Trinit. 21. Aug.14. 1 Kor. 4. 6-20.
I>. - 12. 12-27.
14. - 12, 31—13, 13.
v. Apg. 19, 23-20, 2.
40 Rom. 1, 1-17.
8. Ev. Mk. 7, 31-37.

Ep. 2 Kor. 3, 4 II.

12. u. Trinit. 31. Aug.
14. Ps. 118, 1—6. 14-29.
1). Rom. 3. 22 29.
N. - 5, 1—11.
0. . 5. 13-6, 2.
40 . 6. 3 14
8. Ev. Lk. 10. 23-37.

Ep. Gal 3. 15-22.

13. u. Trinit. 7. Sept.
14. Röm. 6. 15—23.
I>. - 7. 6-3--' 18-8, 2.
A. - 8. 5-17.
II. - 8, 18-30.
4'. - 8, 31-39.
8. Ev. Lk. 17, 11 — 19.

Ep. Gal. 5, 16-24.

14. n. Trinit. 14. Sept.
14. Rom. 13. 1 7.
1>. - 14, 1 12.
14. - 14. 13-23.
I). Apg. 20. 17-25. 31 33
40 21. 27-34. 23, 11.
8. Ev. Matth. 6, 24-34.

Ep. Gal. 5, 25-6, 10.

15. n. Trinit. 21. Sept.
14. Apg. 24, 24-25, 12.
I). 28. 16 31.
14. Kol. 3. 1-11.
v. - 3, 12 17.
10 - 3. 20-4, 6.
8. Ev. Lk. 7, 11-17.

Michaelisferien.

18. n. Trinit. 12. Okt.

14. Ps. 121.
0. Phil. 1, 1. 2. 12-26.
14. - I. 27-2, 4.
1). - 2. 12-13.
40 - 3. 1—16.
8. Ev. Matth. 9. 1—8.

Ep. Ephcs. 4, 22—23.

19. n. Trinit. 19. Okt.

14. Phil. 4, I. 8—14. 23.
v. Jk. 1, 1 12.
14. - 1. 13-18.
11. 2, 1-13.
40 - 2. 14-26.
8. Ev. Matth. 22, 1-14.

Ep. Ephes. 5, 15 -21.

20. n. Trinit. 26. Okt.

14. Jak. 3, 1—12.
11. - 3. 13—18.
14. . 4, 1-3. 5-10.
I). - 4. 11—17.
40 - 5, 1—11.
8. Vorbereitung z. Abendmahl.

21. n. Trinit. 2. Nov.

Reformatiousfest ». Abendmahl.
14. Ps. 23 oder III.
v. Jak. 5, 12-20.

»1. 1 Pctri 1. 1—12.
0. . 1. 13-25.
40 -. 2, 1- 10.
8. Ev. Matth. 18, 23-35.

Ep. Phil. 1, 3 11.

22. n. Trinit. 9. Nov.

14. 1 Petr. 3, 8 -15»-
v. - 3, 15d-13.4,12-19.
14. 1 Petr. 5, 1—5.
v. I Joh. 1.
40 - 2, 1—11.
8. Ev. Matth. 22. 15—22.

Ep. Phil. 3, 17-21.

23. n. Trinit. 16. Nov.

?4. 1 Joh. 2, 12—17.
0. . 3, 1—12.
14. - 3. 19—24.
0. 4, 1—6.
10 - 4. 7-16.
8. Ev Matth. 9, 13 26.

Ep Kol. 1, 9-14.

24. n. Trinit. 23. Nov.

14. 1 Joh. 5, 1—15.
1>. Matth. 24. 35-51.
14. - 25, 1—13
II. - 25, 14-30
40 - 25, 31-46.
8. Ev. Matth. 21, 1-9.

Ep. Röm. 13, 11-14.

n.

Verfügungen und WiMeitungen des Königlichen Drovmcial-

Schulcoü'egimns.
1872. 2. März. Mittheilung einer Ministerialverfügungvom 29. Februar: Die Dispensation vom Religionsunterricht ist

zulässig, sofern ein genügender Ersatz dafür nachgewiesen wird, worüber das Königl. Provincial-Schulcollegium
zu befinden hat. Die vom Religionsunterricht bispensirtenSchüler unterliegen, wenn sie sich der Abiturienten-
Prüfung unterziehen,denselben Bestimmungenwie die Extraneer. Die Zahl der Schüler, welcher die Dispen¬
sation zugestanden worden, ist für die einzelnen Klassen in den jährlichen gedruckten Schulnachrichtcnanzugeben
sam hiesigen Gymnasium ist kein Schüler vom Religionsunterricht dispensirt gewesen). Während der Zeit
ihres Confirmandenunterrichtssind die Schüler höherer Lehranstaltennicht genöthigt, an dem daneben beste-
benden ReligionsunterrichtTheil zu nehmen. Der Religionsunterricht in den Schulen ist in die erste oder
letzte Vormittagsstunde zu legen.

30. März. Uebcrsendung von 5 Schriften des Prof. Paul cko ImMrcks als Geschenk des Verf. für die Gymnasial-
^ Bibliothek. Zwei der Schriften, die nunmehr als Duplikat vorhanden sind, sollen einem künftigen Abiturienten,

der Theologie studiren will, als Prämie gegeben werden.
7. April. Der Lektionsplanfür das Schuljahr 1872/73 wird genehmigt.
25. April. Es wird eine Ministerial-Verfügung vom 18. April, die von dem Gymnasiasten-Vereinherausgegebene

Zeitschrift„Walballa" betreffend,mitgetheilt und Anweisunggegeben,wie in der Sache zu verfahren sei.
26. April. Auf Antrag des Direktors wird genehmigt, daß wegen der Philologen-Versammlung in Leipzig die

Pfingstferienauf die ganze Pfingstwoche ausgedehnt und dafür die anderthalb Wochen der Michaelisferienauf
auf eine Woche beschränkt werden.

7. Mai. Das Königl. Prov.-Schulcolleg.macht auf die beiden von dem Generallieutenant z. D. von Troschke
herausgegebenenSchritten aufmerksam: Die Militär-Literatur seit den Befreiungskriegen— Das eiserne Kreuz.

8. Mai. Die Prüfungsverhandlungen xro Ostern 1872 werden nach genommenerEinsicht zurückgesandt.
>8. Mai. Abschriftliche Mittheilung einer an die Patrone der städtischen Gymnasien erlassenen Verfügung, die von

» drei zu drei Jahren zu haltenden Direktoren-Conferenzenbetreffend.
4«
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31. Mai. Mittheilung einer Ministerial-Verfügung vom 18. Mai, nach welcher der Schluß der Lektionen vor den
Ferien, sofern nicht besondere Verhältnisse,wie z. B. der Eintritt der beweglichen Feste, eine andere Anord¬
nung nöthig machen, nicht am Freitag, sondern am Sonnabend und ebenso der Wiederaufang nicht am Diens¬
tag, sondern am Montag erfolgen soll lunter Aufhebung der Verfügung vom 2. April. 1853).

25. Juni. Der Verbreitung der in Gera erscheinenden Zeitschrift für Gymnasiastenund Realschülersoll entgegen¬
getreten und wo sie bereits gehalten wird, das fernere Abonnementden Schülern untersagt werden.

11. Juli. Mittheilung einer Ministerialverfügungvom 4. Juli, durch welche die Theilnahme der Schüler der höheren
Unterrichlsanstaltenan religiösen Vereinen (Marianische.Congregationen,Erzbrüderschaften der heiligen Familie
Jesus Maria Joseph rc.) verboten wird.

t9. August. Mittheilung einer Ministerialverfügungvom >6. August des Inhalts, daß für die Feier des 2. Sep.
tember eins obrigkeitliche Anordnung nicht werde getroffen werden, daß aber einer Betheiligung der Schulen
an einer aus vem eigenen Volksleben hervorgehenden Feier nichts entgegenstehe.

12. September. Mittheilung, daß dem Conrektor I)r. Francke in Anerkennungseiner verdienstlichen Wirksamkeit der
Professor-Titelverliehen sei.

9. Oktober. Mittheilung einer Ministerialverfügung vom 39. September, durch welche auf den vom Prof. Heis
herausgegebenen̂ .tlas ooslestis novus aufmerksam gemacht wird.

1873. 17. Januar. Es wird genehmigt,daß an Stelle des Oberlehrers Götting der ord. L. Eberhardt die Alumnats-
Jnspektion übernehme.

eock. Mittheilung einer Ministerialverfügungvom 31. December 1872, durch welche die Lehrer der höheren Unterrichts.
Anstallen benachrichtigt werden, daß die Administrationdes Nudolfinums in Wien die auf 39 Zimmer sich
belaufendenRäumlichkeiten dieses Instituts während der Schulferien des Jahres >373 für 399 Professoren
und Lehrer aller Länder, welche die Weltausstellung besuchen, in der Art zur Verfügung stelle, daß jedem der
Gäste die unentgeltliche Unterkunftgesichert sei. Der Direktor soll Anzeige erstatten, ob an der Anstalt einer
der Lehrer und wann von vem Anerbieten Gebrauchzu machen beabsichtige,event. ob der betreffende Lehrer
dienstlich abkömmlich sei. 5

23. Januar. Mittheilung einer Ministerialverfügungvom 18. December 1872, durch welche auf die Wochenschrift
„DeutscheSchulgesetzsammlung, Centralorgan für das gesammte Schulwesenim deutschen Reiche, in Deutsch.
Oesterreich und in der Schweiz" aufmerksam gemacht wird.

14. Februar. Die Ferien werden folgendermaßengeordnet: 1) Die Sommerferien beginnen an demjenigen
Montage, welcher dem 3. Juli am nächsten liegt oder am 8. Juli selbst, falls er auf einen Montag fällt, und
dauern 4 Wochen. Die Schule wird am Sonnabend vorher Mittags II Uhr geschlossen, und beginnt am
Montage der 5. Woche zur gewöhnlichen Schulzeit. 2) Die Herbstferien beginnen genau 8 Wocben nach
dem Wiederanfangder Schule nach den Sommerferien und dauern 2 Wochen. Das Sommersemesterschließt
am Sonnabend vorher Mittags 11 Uhr, das Wintersemesterbeginnt am Montag der dritten Woche zur ge¬
wöhnlichen Zeit. Auf die Lage des Erntefestes oder des Michaelistages wird keine Rücksicht genommen.
3) Die Weihnachtsferien beginnen am 23. Dezember,so daß am 22. ezscl. event. am 21. ej., wenn der
23. auf einen Montag fällt, Mittags 12 Uhr die Schule geschlossen wird, und dauern bis zum 3. Januar
inclusive, so daß am 4. Januar früh 3 Uhr die Schule wieder beginnt. Füllt jedoch der 4. Januar auf
einen Sonnabend, so beginnt die Schule erst am Montag den 6. Januar früh 8 Uhr; fällt der 4. Januar
auf einen Sonntag, so beginnt die Schule am 5. Januar früh 8 Uhr. 4) Die Osterferien dauern
2 Wochen. Fällt Ostern in der Zeit vom 1. bis 19. April find.), so wird die Schule am Sonnabend vor
Palmarum Mittags geschlossen und beginnt am Montag nach Quasimodogenitifrüh. Wenn Ostern vor dem
1. April fällt, so wird die Schule am Mittwoch nach Palmarum Mittags geschlossen,und beginnt am
Donnerstag nach Quasimodogeniti früh. Wenn Ostern nach dem 19. April fällt, so wird die Schule am
Mittwochvor Palmarum Mittags geschlossen, und beginnt am Donnerstag nach dem Osterfeste früh. 5) Die
P f ing st fer i en bleiben unverändert. Vorstehende Ferienordnung tritt mit dem Beginne des neuen Schul¬
semesters,also nach den Osterferien, in Kraft. Die diesmaligen bevorstehenden Osterferien werden dadurch
nicht berührt, weil Schluß und Anfang der Schule bereits nach der bisherigen Ferienordnung an einigen
Anstalten bestimmt worden sind.

18. Februar. Mittheilung einer Ministerialverfügung vom 31. Januar, nach welcher künstig statt der bisherigen
126 Exemplare des Programms 189 an die geheime Registratur des Kultusministeriums(Abtheilungfür die
Unterrichts-Angelegenbeiten)einzusenden sind.

27. Februar und 7. März. An das Königl. Provincial-Schucollegiumsollen künftig 342 Exemplaredes Programms
(außer den 3 gleich nach dem Ericheineneinzusendenden Exemplaren)eingeschicktwerden.
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M.

Kjjronik der Anstalt.

1) Verändernngen im Lehrercollegi um. Der außerordentlicheHülfslehrer vr. Woldcmar
Richter geht, nachdem er dem Gymnasium seit Neujahr 1871 angehört und demselben in dieser Zeit gute
Dienste geleistet hat, Ostern 1873 auf das Gymnasium in Bielefeld über. Wir entlassen ihn mit den besten
Wünschen für sein ferneres Wohl. Der Maler Krause, dem Ostern 1871 die Stelle des technischen
Lehrers für Zeichnen und Schreiben übertragen ist, thcilt über sein bisheriges Leben Folgendes mit:
Ich, Ludwig Krause, wurde zu Kassel im Mai 1835 geboren, besuchte die Akademie der Künste daselbst
und nahm später einen zweijährigen Aufenthalt in München (1856—58),wo ich die begonnenen Studien
unter S. v. Quaglio fortsetzte. Das folgende Jahr brachte mich nach der Schweiz und Ober-Italien, ein
weiteres Vordringen war der kriegerischen Verhältnisse halber nicht ausführbar. Nachdem ich im Spätherbst
desselben Jahres nach der Heimath zurückgekehrt war, wurde mir ans der dortigen Malerschule die große
silberne Medaille zuerkannt und in Folge dessen später zweimal ein Staats-Beneficinm zur weiteren künst¬
lerischen Ausbildung bewilligt, so daß ich einen längeren Aufenthalt in Belgien nehmen konnte, dem sich
eine Studienreise durch Frankreich und Italien anschloß. Berufszwecke führten mich im Jahre 1862 nach
Oberschlesien,von wo ich zu Ostern 1871 nach Torgau übergesiedeltbin.

2) Vertretung einzelner Lehrer. Im Juni 1872 erkrankte der ao. Hülfslehrer Or. Richter
an Gelenk-Rheumatismus und konnte erst nach der Mitte des September seine Thätigkeit wieder aufnehmen.
Vor den Hundstagsferienwurde er durch sämmtliche Lehrer incl. Direktor vertreten, im August und in
der 1. Hälfte des Septemberwurden niit Genehmigung des Königl. Provincial-Schulcollegiums die beiden
Cvtus von Quarta zusammengelegt. Im klebrigen sind Vertretungen so gut wie nicht erforderlich gewesen.

3) Sonstige Ereignisse. Der Unterricht des neuen Schuljahres wurde Dienstag, den 9. April
eröffnet, nachdem am Tage zuvor die Aufnahmeprüfung Statt gefunden hatte. Am 13. April wurden die
Schulgesetze vorgelesen und erläutert. Zugleich erfolgte die Verpflichtung der 6 zu Inspektorenernannten
Primaner. Am 24. April erste gemeinsame Abcndmahlsfeier, auf welche Tags zuvor der ord. L. Michael
vorbereitet hatte. Am 16. Mai brachte vr. Taubert mit dem unter seiner Leitung stehenden Gesang-
Verein den Herbst und Winter aus den Jahreszeiten von Hayd'n zur Aufführung, woran eine Anzahl
oberer Schüler Theil nahm. Vom 18. bis 25. Mai Psingstferien. Am 29. Juni Vertheilung der Viertel-
jahrscensuren. Vom 30. Juni bis 28. Juli Hundstagsferien. Am 14. August Turnfahrt der Primaner
und Secundaner in die Hoburger Berge unter Leitung des Or. Taubert. Am 16. August Turnfahrt
der Ober- und Unter-Tertianer über Eilenbnrg nach Würzen unter Leitung des vr. Taubert. Am
1. September fand Abends 7 Uhr in der Aula des Gymnasiums eine Redeaktus zur Vorfeier des Tages
von Sedan Statt und zwar nach folgendem Programm: Zur Eröffnung: „Ehre sei dem Vater" von
Neithardt. Gustav Menzel aus Torgau: Prolog, in deutschen Versen. Camilla Nichter aus Herzberg:
Beginn des Krieges (Weißenburg und Wörth), lateinischer Vortrag. Ewald Gallus aus Erfurt: Kämpfe
bei Metz und Sedan, deutscher Vortrag. Franz Wippermann aus Karlsruhe in Schlesien: Der Tag
von Sedan, in deutschen Versen. „Nun laßt die Glocken von Thurm zu Thurm" von E. Geibel, comp,
von C. Reinecke. Max Michaelis aus Herzberg: Belagerung und Uebergabe von Straßburg und Metz,
deutscher Vortrag. Gustav Darge aus Lindenau: Von Sedan bis zum Friedensschluß, deutscher Vortrag.
Julius Dittrich aus Torgau: Epilog, in deutschen Versen. Naeto Imperator von F. Dahn, comp,
von Seyrich. Schlußworte des Direktors. Choral: „Sollt' es gleich bisweilen scheinen". Am 2. Sep¬
tember nahm das Gymnasium an dem im Freien (auf der Promenade) veranstalteten Gottesdienste Theil.
Am Abend desselben Tages veranstaltetendie Schüler einen Fackelzug, der mit einem Hoch auf Seine
Majestät des Kaisers und Königs beschlossen wurde: der Commandeur des 72. Infanterie-Regiments,
Herr Oberst von Wienskowski, hatte die Güte zn demselben die Negimentsmusik zur Verfügung
zu stellen. Vom 6. bis 14. Oktober Michaelisferien.Am 15. Oktober Eröffnungdes Wintercursus, nach¬
dem Tags zuvor die Aufnahmeprüfungstattgefundenhatte. Am 22. Oktober beehrte Herr General-



30

Superintendent Schulze aus Elbei das Gymnasium mit seinem Besuch und revidirte in den Vormittags¬
stunden (von 8 bis 12) den Religionsunterricht sämmtlicher Gymnasialklassen und der beiden Vorbcreitnngs-
klassen. Am 2. November zweite gemeinsame Abendmahlsfeier,auf welche Tags zuvor der ord. L.
vr. Tanbert vorbereitethatte. Am l9. December führten die oberen Schüler unter Leitung des I)r. Taubert
im Rathhaussaaleden SophoklcischenAjax ans: der Dialog wurde nach der Donuerschen Nebersetznng mit
vertheilten Rollen gelesen, die Chöre nach der Composition von Prof. Bsllcrmann unter Instrumental¬
begleitung gesungen. Die Aufführungbefriedigte die zahlreiche Zuhörerschaft und insbesondere auch den
mitanwesenden Componisten.Tags darauf wurde den Schülern ein Ball gestattet. Am 21. December
Ansprache des Direktors an die Schüler und Bertheilnng der Vierteljahrscensuren. Vom 22. December bis
zum 5. Januar Weihnachtsfericn.Vom !8. bis 22. Februar schriftliche Prüfung von 12 Abiturienten.
Am 22. März wurde der GeburtstagSr. Majestät des Kaisers und Königs in herkömmlicher Weise ge¬
feiert: die Festrede hielt der ord. L. I)r. Bussen!us, nach derselben wurde von dem Singchor das
salvnm tao rogsm von Zlr. Otto Taubert unter Instrumentalbegleitung vorgetragen.

Klastische Wachrichten.

1) Uebersicht der Frequenzverhältnisse

g) im Sommerhalbjahr 1872

Ostern 1872 sind

aufgenommen
Schlllerzahl nach den einzelnen Klassen.

Während und am
Schlösse des

Sommerhalbj. 1872
sind abgegangen

Gymnas. Vorbkl. I. IIa. IIb. Hin. Ilib. lV.
1. Cöt.

IV.
2. Cöt.

V. VI. i.Vorb.-
Klasse.

s.Vorb.-
Klassc. Znmmn. Gymnas. Vorbkl.

44 23 21 ! 17 30 27 39

k) im Wi

30 ^ 28 39 46 ! 39

nterhalbjahr 1872/73

25 341 '10

Michaelis 1872 sind

aufgenommen
Schülerzahl nach den einzelnen Klassen.

Während de«
Winterhalbjahres

1872/73 sind
abgegangen

Gymnas. Vorbkl. I. IIa, IIb. Hin. iiib. IV.
1. Cot. 5Â

V.

41

VI. I.Vorb.-
Klasse.

s.Vorb.-
Masse. Lnminn. Gymnas. Vorbkl.

16 4 27 14 33 25 33 29 52 42 26 351 12 2

2) Die Maturitätsprüfunghaben Ostern 1872 bestanden
1) Eberhard Scheidemantel aus Düben, 20z Jahr alt, evangelischerConfession, Sohn des
Königl. Oberförsters Scheidemantel in Torgan, war 4z Jahr auf dem Gymnasium,2 Jahr in
Prima. Er widmet sich dem Forstfache. 2) Heinrich Arens aus Hohenhagen, 19 Jahr alt,
evangelischerConfession, Sohn des verstorbenen Gutsbesitzers Arens, war 9 Jahr ans dem Gym¬
nasium, 2 Jahr in Prima. Er widmet sich dem Banfache. 3) Karl Stockmann aus Ortrand,
20z Jahr alt, evangelischer Confession,Sohn des praktischenArztes Stockmann in Ortrand, war
8 Jahr auf dem Gymnasium,2 Jahr in Prima. Er gedachte sich dem Forstfache zu widmen,
ist aber leider alsbald im elterlichen Hanse gestorben. 4) Ernst Besser aus Kistritz, 19z Jahr
alt, evangelischer Confession, Sohn des Superintendenten Besser in Torgau, war 8 Jahr auf dem
Gymnasium, 2 Jahr in Prima. Er studirt Jurisprudenz in Greifswald. 5) Ernst Walt her
aus Barby, 18z Jahr alt, evangelischer Confession,Sohn des Pastors Walther in Coßdorf, war
7z Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima. Er studirt Theologie in Halle. 6) Rudolf



Tepohl aus Wildenhaili, 19z Jahr alt, evangelischer Confession, Sohn des verstorbenen Pastors
Tepohl in Wildenhain, war 9 Jahr ans dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima. Er studirt
Philologie in Halle.

3) Außerdem sind folgende Schüler abgegangen

a) zu Ostern 1872 aus der 2. Vorbereitungsklassc: Walter Köhnemann - aus der 1. Vor-
bereitnngsklasse: Bernhard Thelemann, Paul Keßler, Willy Eisfeld — aus Sexta:
Theodor Starke, Otto Starke, Robert Görschel, Albert Trosse, Felix v. Merkatz,
Oskar Gottschald, Karl Schirmer, Rudolf Hensoldt — aus Quinta: Karl Bäger,
Robert Siptitz, Ernst Flemming, August Wolf, Emil Schale, Hans Köhnemann
— ans Quarta 2. Cöt.: Johannes Linke, Hermann Jüngel, Otto Lvbner, Otto
Stolzen Hein - aus Quarta 1. Cötus: Hermann Mahl er — aus Unter-Tertia: Ernst
Maye — aus Ober-Tertia: Johannes Müller, Friedrich Münch, Hermann Dargö,
Wilhelm Albrecht — aus Unter-Seeunda: Richard Küstner, Franz Kayser, Gustav
Müller, Gustav Scheidemantcl, Albert Müller, Ernst Burkhardt, Waldemar
Bernhardt, Karl Bieberstedt, Gotthold Blochwitz - ans Ober-Secunda: Werner
Hoche, Johannes Ho che — ans Prima: Bruno Hanisch.

b) im Sommerhalbjahr 1872 aus Sexta: Julius Jüngel - aus Quarta 2. Cöt.: Fritz
Bieberstedt ^ ans Quarta l. Cöt.: Viktor Schlegel, Louis Renther — aus Unter-
Tertia: Karl Koch, Johannes Springer — ans Ober-Tertia: Oskar Harihansen ~
aus Unter-Seeunda: Ernst Hellwig - aus Ober-Secunda: Robert Geiyler, Franz
v. Zülow.

e) im Winterhalbjahr 1872/73 ans der 2. Vorbereitnngsklasse: Albert Schumann — aus der
1. Vorbereitnngsklasse: Ernst Hiersche — aus Sexta: Adolf v. Schmeling, Hermann
Appelt — ans Quinta: Richard Reinecke— aus Quarta 1. Cöt.: Julius Appelt, Curt
v. Schmeling, Friedrich Hiersche — aus Unter-Tertia: Oskar Clauß, Max Barth —
ans Ober-Tertia: Friedrich Herold — aus Unter-Seeunda: Hermann Hentschel, Her¬
mann Löwe — aus Ober-Secunda: Rudolf Heinrich.

4) Verzeichniß der Schüler des Winterhalbjahres 1872/73.
Vorbein. Der eingeclammerte Ortsname (T. bedeutet Torgau) zeigt den jetzigen Wohnort der Eltern an, die Namen

der Alumnen sind mit dem Zeichen " versehen.

S'riin» <S?).
1) Ewald Gallus aus Erfurt.
2) Gustav Menzel aus Torgau.
3) Kamillo Richter aus Herzberg.
4) Gustav Dargö aus Lindenau bei Neustadt a. d. Dosse

(Grabitz).
5) Max Michaelis aus Herzberg (Paulinenhof bei

Herzberg).
g) Fritz Wippermann aus Carlsruhe (T.).
7) Otto Hertel aus Torgau.
8) Julius Ditlrich aus Torgau.
9) Bernhard Becker aus Belgern.

10) Georg Lüddecke aus Torgau (Herzberg).
11) Franz Künrel aus Torgau.
12) Moritz Besser aus Kistritz (T.).
13) "Albert Meinshausen aus Malitzschkendorf

(Schlieben).
14) Georg Eck aus Berlin (T.)
15) ".Fritz Waubke aus Pasewalk (Pfaffendorf bei

Fürstenwalde).
Iii) Rudolf Ulrich aus Liebenwcrda.
1?) Arno Kübnemann aus Lobenstein (Sprotta).
18) Karl Werner aus Prettin.
19) Moritz Reißbrodt aus Trossin.

29) Alexander Baumann aus Schmiedcberg.
21) Guido Macht aus Liebcnwerda(T.).
22) Curt Michaelis aus Schlieben.
23) Franz Kröbel aus Torgau.
24) Georg Kippen berg aus Haverlab.
25) Hugo Burck Hardt aus GeHofen (T,).
29) Franz Kolbenach aus Kosten (T).
27) R einh old Klintz sch aus Reichenhayn (Nieder-Glaucha).

1) Wilhelm Behrens aus Torgau.
2) "Emil Fichte aus Mühlberg.
3) "Fritz Donndorf aus Mühlberg (Suxdorf).
4) Max Kllstner aus Troisin.
5) Paul Eck aus Schweidnitz (T.>.
9) Ottomar Richter aus Herzberg.
7) Paul Michaelis aus Paulinenbof bei Herzberg.
8) Rudolf Heinrich aus Schönseld(T.).
9) Hermann Weber aus Torgau.

19) Julius Krug aus Großtreben (T.).
II) "Oswald Werner aus Blumberg.
>2) "Karl Meinshausen aus Malitzschkendorf(Schlieben).
13) Fritz Kleinschmidt aus Torgau.
14) Moritz Willig aus Caßdorf.
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1) Wihelm Faber aus Weferlingen(Kreyschau).
2) Otto Pflug aus Liebenwerda,
3) Ludwig Klein s cd mager aus Axien.
4) "August Meins Hausen aus Malitzschkendorf

(Schlieben).
5) Fritz Bat he aus Filehne (T.).
6) Franz Hasemann aus Dachwig(Arzberg).
7) Oskar Wiebeck aus Schöna.
8) Wilhelm Strauch aus Greudnitz.
9) Paul Henze aus Torgau (Schweinitz).

Ith Karl Kötteritz aus Falkenberg (T.).
ZI) Karl Piesse aus Drebligar.
12) Robert Fichte aus Mühlberg.
13) Rudolf Bieberstedt aus Dannenbüttel (T.).
14) "Richard Paris aus Grassau (Annaburg).
15) "Ernst Schultze aus Düben.
Iii) Hermann Hentschel aus Mühlberg.
17) Ernst Giegold aus Görden (Autbausen).
18) Bernhard Deuticke aus Nieder-Glaucha (Liemehna),
jg) "Paul Obermann aus Hvhenhenuingsn(Gröben).
2l>) "Adolf Sckwervt aus Liebenwerda.
21) Adolf Golde aus Schnaditz (Langenreichenbach).
22) Otto Philipp aus Liebenwerda(Mühlberg).
23) "Johannes Schneider aus Mühlberg.
24) "Adolf Mittag aus Elsterwerda.
25) Paul Fritzscde aus Schildau.
29) "Hermann Horst aus Bartenstein (Annaburg).
27) Gustav Brü schab er aus Werdau (T.).
28) Richard Heyde aus Langennaunvors.
29) Hermann Löwe aus Mllhlberg.
39) Georg Döring aus Mühlberg (T.).
31) Gustav Busch aus Zeckritz.
32) Johannes Kühnas aus Liebenwerda(T.).
33) Albert Kropf aus Prettin.

1) Johannes Jahn aus Torgau.
2) Gerhardt Ii^eijzbrodt aus Trossin.
3) " Herma^nn Scheidemantel aus Tornau bei Düben.
4) "Otto Schumacher aus Düben.
5) Rudolf Gelpke aus Commende Dommitzsch.
6) Wilhelm Wagner aus Herzberg (Annaburg).
7) Paul Heinrich aus Eiienburg.
8) "Hermann Scheer aus Eilenburg.
9) Johannes Philipp aus Mühlberg.

19) Carl Behrens aus Kirchhain.
11) Otto Ledmann aus Schmerkendorf.
12) Franz Horn aus Torgau.
13) Hermann Walter aus Hoyerswerda (T.).
14) Ernst Burkhardt aus Prettin.
15) Fritz Meerwein aus Belgern.
19) Johannes Velpke aus Commende Dommitzsch.
17) Curt Jacob aus Torgau.
18) Georg Haberstolz aus Torgau.
19) Franz Faber aus Weferlingen(Kreyschau).
29) "Richard Sommer aus Düben.
21) Hans Faber aus Weferlingen(Kreyschau).
22) Feodor Troicky aus Aschersleben (T.).
23) "Ludwig von Schultes aus München (Delitzsch).
24) "Oscar von Biela aus soundhausen(Norvhausen).
25) Friedrich Herold aus Petersburg (Frauwalde).

1) "Paul Piper aus Pretzsch.
2) "Richard Oerrel aus Liebenwerda.
3) Ernsr Michaelis aus Paulinenhof bei Herzberg.
4) Louis Plenz aus Gebmen.
5) Karl Burckbarvr aus Wabrenbrück (Prestewitz).
9) * August Mittag aus Elsterwerda.
7) Wilhelm Behrens aus Braunschweig(T.).
8) " Fritz Wolfs aus Börin.
9) Max Barth aus Freienwalde (T.s.

19) "Ernst Wolfs aus Börln.
11) "Theodor Ebeling aus Breitenfelde (Söllichau).
12) Martin Horn aus Torgau.
13) Wilhelm Petzsch aus Cöllitzsch.
14) August Bie Horstedt aus Dannenbüttel (T.).
15) Georg Kleinschmidt aus Torgau.
19) "Ri charb Heiligenstädt aus Eilenburg (Elsterwerda).
17) Paul Jonas aus Estenburg.
!8) * Ernst Michaelis aus Altenbeichlingen (Clöden).
19) Hugo Billig aus Merseburg (T.).
29) Carl Busch aus Zeckritz.
21) Wilhelm Körwin aus Mahlitzsch bei Dommitzsch

(Zeckritz).
22) Alwin Gräbner aus Dommitzsch.
23) Oskar Claus; aus Leipzig (T.).
24) "Wilhelm Pfund aus Mölbitz.
25) Johannes Fichte aus Mühlberg a./E.
29) Ernst Jacob aus Torgau.
27) Moritz Pauste rt aus Quetz (T.).
28) Gotthardt Schultze aus Wörblitz bei Dommitzsch

(Forsthaus Spitze bei Schmiedeberg).
29) Emil vchrecker aus Naumburg (T.).
39) Karl Thiele aus Thurland (Werdau).
31) Max Franke aus Prettin.
32) "Emil Ketz scher aus Dornreichenbach.
33 Justus Fleck aus Torgau.

H.ri.dri'Hsi 1. Lotus (SN).
1. Abth.

1) Paul Menzel aus Torgau.
2) Hugo Klötzer aus Torgau.
3) Bruno Boseck aus Oberduschbausbei Elsterwerda.
4) Kurt v. Schmeling aus Berlin (Küstrin).
5) Julius Zlppelt aus Greudnitz (T.).
9) Theodor Brunner aus Torgau.
7) Carl Tauchnitz aus Wildschütz.
7) "Carl Müschke aus Herzberg.
9) Oscar Eyle aus Elsnig (T.)

!9) "Gustav Kretzschmann aus Tornau.
1l> Paul Matusch aus Bitterfeld (Entenfang bei Torgau).
12) Hugo Schmidt aus Werdau (T.).
13) Alwin Bieberstedt aus Dannenbüttel (T.).
14) Hermann Kauz aus Torgau.
15) Edmund Hage aus Schmiedeberg.

2. Abth.
19) Adalbert Aßmann aus Torgau.
17) Kurt v. Schütz aus Erfurt (Lindenhain).
18) Johannes Nebe aus Klecko (Voiglstedt).
19) Theodor Werner aus Neuben.
29) Paul Rönne aus Torgau (Sömmerda).
2!) Franz Kleinschmidt aus Torgau.
22) Reinhold Golde aus Schnaditz(Langenreichenbach).
23) Max H«usen aus Torgau.
24) Hugo Brunner aus Torgau.
25) Otto Burk Hardt aus Herzberg.
29) Johannes Rosentbal aus Jüterbog (Frankena).
27) Ernst Küstner aus Trossin.
28) Fritz Hiersche aus Suhl.
29) '"Max Müller aus Elsterwerda.

2. Lot.
1. Abth.

1) Otto Dölling aus Wendisch-Buchholz (Herzberg).
2) Walt her Balz er aus Halle (T.).
3) Karl Conrady aus Naumburg (T.).
4) Robert Kopsch aus Beckwitz (T.).
5) "Eugen Sommer aus Düben.
9) '"Hermann Schröder aus Schlenzerbei Jüterbog.
7) "Fritz Hartte aus Merfelds bei Sonnenburg (Sernow

bei Jüterbog).
8) Ernst Habeistolz aus Torgau.
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9) Richard Jcske aus Torgau.
1t)) Paul Förstner aus Torgau.
11) "Louis Ende aus Louisenbof bei Düben.
12) Bernhard Wenzel aus Torgau.
13) Karl von Koppelow aus Schwerin (T.)
14) Hugo Paschke aus Sayda (Elsterwerda).

S. «bth.

15) Hermann Möbius aus Herzberg.
16) Otto Heinze aus Wildenhain (T).
1?) "Otto von Minnigerobe aus Bockelnhagen bei

Nordbausen.

18) Camilla Lübbecke aus Herzberg.
19s Martin Merker aus Schweinitz (Limehna).
29) Zlrnd Jacob aus Torgau.
ZI) Robert Bali in aus Torgau.
22) Paul Treppenhauer aus Torgau.
23) Paul Dulce aus Torgau.
24) Bruno Schaaff aus Weißenfels (T.).
25) Rein hold Flehm ig aus Elsnig.
26) "Karl Kaul aus Herzberg.
27) Emil Scköwitz aus Torgau.
28) Richard Paschke aus Elsterwerda.
29) Andreas Lücke aus Güldenstern (Borschütz).

(411)

1) Oskar Ferll aus Torgau.
2) "Richard Eidner aus Prausitz.
3) Rudolph Heinze aus Wildenhain. <T.).
4) Hermann Lange aus Liebersee (Belgern.)
5) Karl Hoyer aus Mahlitzsch.
6) Oskar Laube aus Weliau.
7) Kurt Michael aus Torgau.
ß) Ernst Philipp aus Müblberg.
9) Hermann Kinder aus Torgau.

19) Otto Siegemund aus Groß-Rössen. (T.).
IN Max Bus senilis aus Bernburg (T.)
12) Julius Walt her aus Wiederau bei Uebigau.
13) Rudolph Döring aus Mühlberg (T.).
14) Karl Flemmig aus Werdau.
15) Karl Schirl itz aus Torgau.
16) Johannes Finke aus Berlin (T.).
17) Arnold Faber aus Kreyschau.
18) Carl Brandes aus Schmiedeberg (T.).
19) Richard Weber aus Elsnig.
29) Franz Wolfs aus Torgau.
2!) Paul Krause aus Torgau.
22) Max Budwell aus Torgau.
23) Oskar Berger aus Torgau <Bitterfeld).
24) Rudolph Rletsch aus Torgau.
25) Karl Müller aus Torgau.
26) Hermann Kunitz aus Torgau.
27) Emil Schütze aus Torgau.
28) Otto Träger aus Torgau.
29) Kurt Räber aus Torgau.
39) Paul Götze aus Torga».
31) "Richard Reinecke aus Lehndorf (Mühlberg).
32) Nein hold Fleck aus Torgau.
33) "Oskar Linke aus Eckartsberga (Zinna).
34) "Paul Burkhardt aus Herzberg.
35) Gustav Möbius aus Torgau.
26) Georg Künzel aus Danzig (T.).
3?) "Robert Mebrhardt aus Hardisleben (Langen-

reichcnbach).
38) Arnold Horn aus Torgau.
39) Siegfried Nebe aus Klecko (Vcigtstedt).
49) Oskar Schrecker aus Naumburg (T.).
41) Arthur Rosenthal aus Jüterbog (Franken«)

1. Abth.

1) Walter Trepte aus Magdeburg (T.).
2) Rein hold Kirchhöfe! aus Seydewitz.

3) Paul Steltzer aus Torgau.
4) Rudolf Schwan Häuser aus Mcwe (Freystadt).
5) Edmund Eber in an» aus Prettin.
6) Paul Schweb ler aus Mahitzschen.
7) Georg Möbes aus Rosenfeld.
8) Heinrich Pankratk aus Löhsten (Döbern).
9) Otto Müller aus Zschackau.

19) "Ewald Rausch aus Düben.
11) August Nink aus Doberschütz.
12) Hermann Burkhardt aus Rosenfeld.
13) Friedrich Schwarze aus Torgau.
14) Ferdinand Kittan aus Torgau.
15) Richard Bäger aus Döbern (T.).
16) Alexander Bettega aus Torgau.
17) Oswald Kopsch aus Beckwitz (T.).
18) Max Boseck aus Oberbuschhaus bei Elsterwerda.
19) Ludwig Jöhricke aus Kähnitzsch.
29) Gustav Fr itzsche aus Schildau.
2>) "Udo v. Wester nhagen aus Nordhausen.

s. Abtb.

22) Ernst Heymer aus Torgau.
23) Ernst Behm aus Lehndorf.

24) Max Woldmann aus Gröningen (T.).
2») "Gotthold Vogel aus Helslha (Liebenwerda).
26) Max Rönne aus Spandau (Sömmerda).
27) Richard Engelmann aus Schildau.
28) Adolf v. Schmeling aus Spandau (T.).
29) Kurt Schröder aus Torgau.
39) Adolf Golde aus Zschernitzsch.
3!) Franz Heinrich aus Reinsdorf (T.).
32) Hugo Funke aus Torgau.
33) Bruno Ferll aus Torgau.
34) Georg Präger aus Torgau.
35) Fritz Heinze aus Wilvendain (T.).
36) "Arthur Richter aus Bucha (Oeltzschau).
37) Otto Hentschel aus Belgcrn.
38) Max Ruh aus Torgau.

39) Wilhelm Ein ecke von der Karthause bei Jülich (T.).
49) Leopold Brandes aus Schmiedeberg (T.).
41) Hermann Appelt aus Torgau.
42) Paul Lebinsky aus Labes (T.).
43) Gotthold Lehmann aus Kirchhain.
44) Paul Röthing aus Dommitzsch.
45) Max Herbst aus Sorau (T.).
46) Friedrich Händler aus Uebigau.
47) Alfred Schirlitz aus Torgau.
48) Otto Menzel aus Torgau.
49) "Ludwig Schugk aus Grassau.
59) Robert Appelt aus Torgau.
5H Hilmar Troitzsch aus Ziegelroda (T.).
52) "Eduard Gädicke aus Wildenau.

Z. < SS).

1) Karl Bebrens aus Torgau.
2) Otto v. Koppelow aus Schwerin (T.).
3) Max Rältig aus Wittenberge.
4) Franz Krüger aus Werdau.
5) Gustav Trömer aus Brachwitz (T.).
6) Adolf Trepte aus Magdeburg (T.).
7) Louis Lieske aus Domsdvrf.
8) Waldemar Vogel aus Torgau.
9) Karl Krause aus Chemnitz (T.).

19) Hans Tau dert aus Kösen (T.).
11) Ehr ich Batke aus Kyritz (T).
12) Wolfgang Winzer aus Coburg (T.).
>3) Hans Wolf aus Düben (T).
14) Georg Löbner auS Torgau.
15) Otto Damm aus Rosenfeld.
Iti) Alfred Krause aus Torgau.
17) Emil Träger aus Torgau.
Iß) Paul Möbes aus Rosenfeld.
19) Heinrich Köhler aus Torgau. 5
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211) Karl Petzold aus Döbeltitz.
21) Rein hold Eyle aus Elsnig.
22) Robert Schirlitz aus Zeitz (T.).
23) Otto Bebrens aus Brcmnschweig (T.>.
24) Richard Klingner aus Prettin.
25) Paul Kleinschmidt a»S Torgau.
20) Rudolf Riese aus Reichenbach (T.)
27) Bodo Döring aus Torgau.
28) Otto Elstcrmann aus Torgau.
29) Fritz Schrecker auS Freiburg (T.).
30) Friedrich Münch aus Torgau.
31) Hugo Troitzsch aus Ziegelroda (T.).
32) Johannes Freund aus Torgau.
33) Otto Barth aus Freienwalde (T.).
34) Ernst Döring ans Torgau.
35) Walter Bussenius aus Erfurt (T.).
30) Fritz Horschke aus Ncbesdorf (Zschnckau).
37) Wilbelm v. Wienskowski aus Königsberg (T.).
38) Adolf Menzel aus Torgau.
39) Alexander Aßmann aus Torgau.
40) Adalbert Wiedel? urg aus Torgau.
41) Gustav Gieppner aus Torgau.
42) Ernst Hiersche aus Sudl (T.).

1 Abtb.
1) Bernhard Trosse aus Döbeltitz.
2) Wilhelm Mü uscher aus Guben (T.).

3) Gustav Heine aus Halle a/S. (T.s.
4) Wilbelm Schrecker aus Torgau.
5) Johannes Meyer aus Neuenhagen (T.).
0) Alexander Balzer aus Torgau.
?j Ernst Kretzschmar au« Köllen (x.).
8) Julius Löbner aus Torgau.
9) Paul Müller aus Berlin tBurxdors).

lg) Paul Taubert aus Torgau.
1!) Johannes Baltin aus Torgau.
! 2) Richard Schultzeaus Forsthaus Spitze b. Schmiedeberg.
13) Bruno Krause aus Torgau.
14) Gustav v. Merkatz aus Erfurt (T.)
Ist) Albert Schumann aus Torgau.
!t>) Oskar Appelt aus Torgau.
1?) Emil Wenzel aus Torgau.
18) Otto Horschke aus Nehesdorf (Zschölkau).

2. Abtb.

19) Otto Bürger aus Torgau.
20) Walter Horn aus Torgau.
21) Curt Vogel aus Torgau.
22) Friedrich Grosch aus Torgau.
23) Hugo Schwiering aus Weißenfels (T.).
24) Karl Bucerius aus Torgau.
25) Karl Zimmermann aus Paiewalk (T.).
2b) Curt Schultze aus Küstrin (T.).

V.
Stand der Unterrichtsmittel.

1) Die Gymnasial-Bibliothek erhielt folgende Vermehrungen
a) durch Geschenke. Das Hobe Unter richts-M in istcrium schenkte? Rheinisches Museum für Philologie Jahr¬

gang 1872. Herr Prot. Paul äs Daguräs durch Vermittlung des Königl. Provincial-Scbulcollegiums:
Arabische Evangelien, Syrische Apokryphen, Familiennachrichten. Herr Sanitätsrath I)r. Walter: Des Onn-
Isssious ckv 3. 3. Rousseau, ILbistoirs cks I'smpire cks Russis pur l'antsur cke Obarlss XII, ILbistoire aueieuus
pur Rollin 13 Bde., D'bistoire Romains pur Orsvior 5 Bde. Ein Ungenannter: Wahrhaftige Nuwe Zittung
des jungst vergangenen Putschen Krieges von Götzinger (2 Exemplare für die Gymnasial-, 6 für die Schüler-
Bibliothek). Herr Propst Dr. Müller: Nachrichten über die Belagerung Torgau's von Rudolf Görnitz (Hand¬
schrift), Nachrichten über die Blokade Torgau's im Jahre 18! 3 von Bürger, Uesiocki Opera et Dies ouin ckuabus
prastatiouibus so luoulentis euarrutionibus Rb. Nslantbonis I-eixmg 1564, Xsnopb. ^gssilaus eck. Ilsilanck (das
vom Verf. dem Propst Muster geschenkteExemplar). Den verehrten Gebern spreche ich hiermit Namens der An¬
stalt den wärmsten Dank aus.

b) durch Ankauf aus der Klügel'schen Stiftung: Philologus, herausgegeben von Leutfch. Bd. XXXII. — Zeitschrift
für Gymnasialwesen. Jahrg. 1872. — Centralblatt für die gesammts Unterrichts.Verwaltung, herausgegeben von
Stiehl. Jahrg. 1872. — Philologischer Anzeiger als Ergänzung des Philologus. Jahrg. 1872. — Monatsschrift
der Akademie der Wissenschaften. Jahrg. 1872. — Steinthal, Abriß der Sprachwissenschaft. I. — Hartmann,
Gesamm. Philosoph. Abbandlungen. — Derselbe, Philosophie des Unbewußten. — Erdmann, Sehr Verschiedenes,
je nach Zeit und Ort. — Ueberweg, Grundriß der Geschichteder Philosophie der Gegenwart. — Keim, Geschichte
Jesu von Nazaretk. 3- Theil, I. u. 2. Abtheilung. — Pape's Wörterbuch der griechischen Eigennamen. 3. Aufl.
bearb. von Benseler. 2 Bde. — I. H. Fichte's vermischte Schriften. 2 Bde. — Westpbal, Method. Grammatik
der griech. Sprache. II. Abtb. I., !. u. 2. Lief. — Lüben, Naturhistorischei Atlas: Säugethiere, colorirt. —
Astgemeine Encvklopädie der Wissenschaften und Künste von Ersch und Gruber. I. Sect. 92. Theil. 1872. —
Heeren und U., Geschichteder europäischen Staaten. Lief. 35. 2. Abth.: GeschichteSachsens von Flathe. Bd. 3. —
Schmalfeld, lateinische Synonymik. - Anton, Studien zur lateinischen Grammatik und Stilistik. — Dräger,
historische Syntax der lateinischen Sprache. I- II., I. — Berger, lateinische Stilistik. — Kiepert, Wandkarte zur
Erläuterung der biblischen Geschichte des alten und neuen Testamentes. — Menge, Repetitiorium der lateinischen
Grammatik. I. — Tüpfle, Aufgaben zu lateinischen Stilübungen. 3. Theil. — Lüben, Anweisung zum Unterricht
in der Thierkunde und Anthropologie. 2. Cursus.
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c) aus der Glasewaid'scher. Stiftung wurden angeschafft:Creile's Journal für Mathematik, herausgegebenvon
Vorchardt, 74. Band. — Spruner's Hand-Atlas für die Geschichte des Mittelalters und der neueren Zeit.
3. Aufl., bearbeitet von Menke. Lsg. 1—6. — Poggendorff, Annale» der Physik und Chemie. Jahrg. >872.

2) Für die Schülerbibliothek wurden folgende Bücher angeschafft:Petermann, Geographische Mittheilungen. >.—12. Heft. >872. — Kurz, Geschichte der deutschen Literatur.
4. Tdeil. Ist. 21. Lief. — Globus, Geographische Zeitschrift von Andree, Band 21 u. 22. — Schmid,
Encyclopädie des ErziehungswesenS.85. — Sit. Heft. — Wagner, Hausschah für die deutsche Jugend. 1. bis
>2. Heft. >872. — Deutsche Klassiker des Mittelalters. Band >2. — Schmidt, Der Franzosenkrieg>870-1871.
Ist.—25.Lief. — Weber, Allgemeine Weltgeschichte.0. Bd. 2. Hälfte. — Hoffmann's Neuer deutscher
Jugendfreund. Jahrg. 1872. — Giesebrechl, Geschichte der deutschen Kaiserzeit. 4. Band. I. Heft. — Horn,
Spinnstube für >873. — Wackernagel, Ge'chichteder deutschen Literatur. Supplementheft. — Stoll, Er¬
zählungen aus der Geschichte. 2 Bände. — Fontane, Wanderungen in der Mark Brandenburg. 3 Bd. —
Otto, Märchenschatz der Jugend. — Hosfmann, Erzählungen für die Jugend. 5 Bändchen.— Die Welt der
Jugend. Zeitbilder. 2. Reihenfolge. l.Band. — Otto, Dichter- und Wissensfürstcn.— Paul Goldschmidt,
Geschichten aus Livius.

3) Das physikalische Kabinct erhielt folgende Vermehrungen:
PhotvgraphischerStereoskopapparatmit zwei Casietten, Copirrahmen,Cüvette, Glasschalen. Gaslöthrohr. Tubu«
lirte Glasglocke. Diamant zum Glasschneiden. Zwei Fensterladen mit Einsätzen. Ein Schrank. Spiegel- und
andere Glasplatten.

4) Die Lehrmittel für den Zeichenunterricht wurden vermehrt durch5 Wandtafeln, gezeichnet von Krause.

VI.
Ij eneficien.

1) Die für die Choristen bestimmten Legate erhielten:
Becker (Ckorpräfekt), Hentschel (Adjunkt),Hertel, Dittrich, Baumann, Weber, Schwekdt,Deuticke; Besser, Horn I.,
Voseck, Jacob, Kopscdi Horn II., Dulce, Walther, Horn III., Fleck: Schütze, Möbius, Menzel, Engelmann, Präger.

2) Von den sonstigen Legaten erhielten:
Das Ch r ist i an i's ch e Legat: Darg«, Becker, Meinshausen I., Ulrich, Baumann, Klintzsch.
Das Stempel'sche Legat: Meinshausen I-, Ulrich.
DaS Schanze'sche Legat: Naumann, Klintzsch.
Das Kirchner'sche Legat: Ulrich, Naumann, Klintzsch,Bathe, Oertel, Heiligenstädt.
Die Stift n ng s g e ld er für Schwimmschüler: Sommer II., Müschke, Fleck, Finke, Trepte, Schwarze.
DaS jür die Stubenoberen de? Alumnats bestimmte Schröder'sche Legat zu Ostern 1872: Scheidemantel I. u. II.,

Stockmann, Meinshausen I., Fichte, Donndorf — zn Michaelis 1872: Meinshausen I., Fichte, Donndorf,
Meinshausen II. n. III.

Das für die Stubenoberen des Alumnats bestimmte Prager-Unrub'sche Legat: ScheidemantelI. u. II., Stock¬
mann, Meinshausen I.. Fichte, Donndorf.

Das für den ersten Stubenoberen des Alumnats bestimmte Müller-Amsinck'sche Legat: ScheidemantelI.

3) Bücherprämien erhielten Ostern 1872:
aus Sexta: Heinze, Michael — aus Quinta: Tauchnitz, Müschke, Balzer aus Quarta 2. vöt.: Springer, Oertel,

Plenz — aus Quarta I. Oöt.: Piper, Michaelis — aus Unter-Tertia: Wagner — aus Ober-Tertia: Klein-
schmager, Meinshausen, Bathe — aus Ober-Secunda: Ulrich.

4) Das Schröder'sche Aktusgeld erhielten 1872:
Scheidemantel,Arens, Besser, Walther, Tepohl, Kunze, Gallus.

5) Freitische gewährten einzelnen Schülern:
Die Herren Kaufmann Behrens 1, Oberstabsarzt vr. Bussenius 1, 'Divisionsprediger Dieterich !, Bäckermeister
Drasdo 1, EisenhändlerEichler I, Restaurateur Förstner 1, Major Feige 1, Gymn.-Dir. vr. Haacke 1, Bürger¬
meister Horn 1, Kaufmann Jahn 2, ArchiviakonusKeßler 2, Kaufmann Kinder 2, SchiffseignerKleeberg2,
Senator Knibbe 1, Auktionator Köbler I, Gerichts-Direktor Kolbenach 1, Kreisrichter Krackow 2, Amtmann
Kretzschmar 2, Gerichtsrath Kühnas 2, Gerichtsrath v. Lichtenberg I, Hauptmann v. Lichtenberg 1, Rentier
Mahler 2, Kaufmann Mann 1, Fleifchermeister Müller !, Oekonom Friedr. Münch I, Oekonom Aug. Münch 1,

5»
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Gymnasial-Oberlehrer vr, Münscher 1, Oberst-Lieutenant Panse 3, Kaufmann Neinhardt I, Justizrath Rittler 2,
Professor Rotbmann 2, Steuer-Inspektor Schrecker l, Förster Sickert t, Rechtsanwalt Steltzer I, Postdirektor a. D.
Steude l, Gymnasiallehrer vr. Taubert I, Rentier Tragmann 1, Proviantmeister Troicky 2, Senator Ulrich 7,
Amtmann Wenzel 2, Oekonom Wenzel I, Hauptmann v. Westernhagen 2, Oberst-Lieutenant z. D. v. Willich 2,
Rechtsanwalt Wippermann I. Ferner: Frau vr. Friedrichs t, Frau Bürgermeister vr, Götting t, Fräulein
Koppe I, Frau Langöhr t, Frau Lehmann t.

Vll.

Ankündigung des Wedeactus und der Aufnahmeprüfung.
1) Der Rede- und Entlassungsactus wird der Schröder'schen Stiftung gemäß den Palmsonntag (6. April)

Abends 7 Uhr Statt finden und zwar in folgender Ordnung:
Zur Eröffnung: „Ehre sei dem Vater" von Neithardt.
Gustav Menzel aus Torgau: Prolog in deutschen Versen.
Camillo Richter aus Herzberg: Karl der Große, lateinischer Vortrag.
Fritz Wippermann aus Karlsruhe in Schlesien: Der Rhein, Deutschlands Strom, nicht

Deutschlands Grenze, in deutschen Versen.
„F.ve voruw corpus" von Mozart.
Max Michaelis aus Herzberg: Ende des Demosthenes, griechischer Vortrag.
Ewald Gallus aus Erfurt: Fehrbellin, Roßbach, Sedan, drei Ehrentage Preußen's, nebst

Worten des Abschiedes, deutscher Vortrag.
Albert Meinshausen aus Malitzschkendorf: Erwiederung des Abschiedes, in deutschen Versen.
„(Uoria Zu oxeslsis voo" von Brosig.
Entlassung der Abiturienten durch den Direktor.
Choral: „Jesu, geh' voran".

Zu dieser Schulfeierlichkeitbeehrt sich der Unterzeichnete die Beschützer des städtischen Schulwesens,
die Eltern der Schüler und alle Freunde der Anstalt ergebenst einzuladen.

2) Die Prüfung der neu aufzunehmendenSchüler findet Montag den 21. April Vormittags Statt und
zwar für die Gymnasialklassen um 9 Uhr, für die beiden Vorbereitungsklaffen um >1 Uhr. Der
Unterricht des Sommersemesters beginnt Dienstag den 22. April früh 7 Uhr.

I»r. August Kaacke.
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Tymnasial-Oberlehrervr. Münscher1, Oberst-LieutenantRankes m-i«.'»
Professor Rothmann 2, Steuer-Inspektor Schrecke
Steude I, Gymnasiallebrervr. Taubert I, Ren
Amtmann Wenzel 2, Oekonom Wenzel l, Haupt
Rechtsanwalt Wippermann I. Ferner: Frau I
Köppe l, Frau Langöhr I, Frau Lehmann >.

Ankündigung des Wedeact!
1) Der Rede- und Entlassungsactus wird der Schi

Abends 7 Uhr Statt finden und zwar in folge:
Zur Eröffnung:„Ehre sei dein Vater"
Gustav Menzel aus Torgau: Prolo,
Camilla Richter aus Herzberg: Kar
Fritz Wippermann aus Karlsruhe

Deutschlands G
„^.ve verum corpus" von Mozart.
Max Michaelis ans Herzberg:Ende«
Ewald Gallus aus Erfurt: Fehrbell!

Worten des Abs!
Al bert Meinshausen aus Malitzschkt!
„(Uoria iu exoclsis I)cc>" von Brosig
Entlassung der Abiturienten durch den
Choral: „Jesu, geh' voran".

Zu dieser Schnlfeierlichkeitbeehrt sich der ll
die Eltern der Schüler und alle Freunde der All

2) Die Prüfung der neu aufzunehmendenSchüler
zwar für die Gymnasialklassen um 9 Uhr, fü:I
Unterricht des Sommersemesters beginnt Dienstacl
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